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Die Politik des Sommers
Von Paul Lange

Ende Juni schien es , als ivollten die republi -
Manischen Kräfte Deutschlands sich zu gemeinsamem
Kampfe gegen die monarchistische Reaktion zusammen -
raffen . Es schien , als wollte insbesondere das Prolc -
tariat , soweit es in der SPD . und USPD . organisiert
ist , die Einheitsfront im Kampfe gegen die schwarz -
weisi - rote Schwerindustrie und die Grohagnarier , die
hinter den Monarchisten stehen , betätigen . Nichts von
dem ist geschehen , obwohl eine so günstige politische
Situation kaum sobald wiederkehren wird . Eine
Situation , in der auch der Spießbürger aus seiner
Gleichgültigkeit aufgerüttelt war .

Der Reichstag ist im Juli in die Ferien gegangen .
Er kann zwar sich, nicht aber kann er die politische
Krise in die Ferien schicken . Tie Politik ging auch
ohne den Reichstag weiter . Die Agrarier gaben Nicht -
liuien heraus , in denen zur Sahotierung des Gesetzes
über die Getrcideumlage aufgefordert wird . Die
bayerische Regierung erließ eine Verordnung , durch
die die neuen Reichsgesetze zum Schutze der Republik
für Bayern zum größten Teile unwirksam gemacht
lvuröcn . Ein Rcichsgesetz . das für Bayern unwirksam
ist , kann natürlich auch in den andern deutschen Län -
dcrn nicht die nötige Autorität haben . Was geschah
nun mit der bayerischen Regierung , die sich den ver -

saffungsmätzig zustandegekommenen Gesetzen nicht
fügt ? Ihr geschah nichts , aber die Berliner „ Rote
Fayue " wird von der preußischen Regierung verboten ,
ivcil sie der bayerischen Regierung vorgeworfen hat ,
diese treibe Hochverrat am Deutschen Reiche . WaS
geschieht mit Bayern ? Wird die Reichswehr nach
München hingeschickt , wie es die Reichsregierung im

Jahre 1919 und wie sie es in jenem Jahre auch gegen
die Bundesstaaten Braunschweig , Bremen nnd Gotha
tat ? Nein , denn die Reichswehr würde wohl gegen
proletarische , nicht aber gegen monarchistische Rebellen
marschieren . Wie die republikanischen Parteien dem

Konflikte , d. h. der Reichstagsauflösung , aus dem Wege
gingen , so ging nachher die Reichsregierung dem Kon -
flikte mit Bayern aus dem Wege . Der Reichspräsi -
dent Friedrich Ebert verhandelte jetzt mit dem bayeri -
scheu Ministerpräsidenten ähnlich wie vor genau
600 Jahren der deutsche König Friedrich III, , der im
Jahre 1322 von seinem deutschen Gegenkönige , dem

Herzoge Ludwig von Bayern , bekriegt und gefangen ,
nachher aber von ihm als Mitregent anerkannt wurde .
Um mit der Münchcner Regierung zu einer „ Ver -
ständignng " zu kommen , gibt die Berliner ihrerseits
die Beschlüsse des Reichstags wenigstens zum Teil
preis . Die Münchener beritft sich aufs „ Volk " ; die
Berliner aber gibt Erklärungen ab , die nichts weniger
als demokratisch sind .

Ausgerechnet am 11 . August , dem Verfassungstage ,
erklärte die Reichsregierung ' , ihre Politik sei nicht
planmäßig darauf gerichtet , die Zuständigkeiten der
Länder fortschreitend einzuschränken und das Reich
immer mehr zum Einheitsstaat zu gestalten . Die

Reichsregierung meint , diese Entwicklung habe nach
menschlichem Ermessen ihren Endpunkt erreicht . Die

Verfassung vom 11 . August 1919 verkündet , die Staats -
geroalt gehe vom Volke aus . Am Berfassungstagc
1922 las dasselbe deutsche Volk aus der zwischen der

deutsch - preutzischen Regierung einerseits und dev

deutsch - bayerischen Regierung anderseits getroffenen

Vereinbarung , daß die Politik beider Regierungen ge -
wisse Ziele hat , die nicht zum Einheitsstaat führen .
Das Volk wird wieder regiert ! Die Zugeständ -
nisse , die die Reichsregierung an die Münchener Ne -

gierung gemacht hat , hätte sie vom demokratischen
Standpunkte aus überhaupt nicht geben dürfen , denn
in einem demokratischen Staatswesen hat über die

künstige innere Ausgestaltung das Volk und nicht
die Regierung zu ' entscheiden .

Der Wille , auf alle Fälle einem Konflikte und der

Neichstagsauslösung zu entgehen , hat die republikani -
scheu Parteien und die Reichsregierung in eine keines -

wegs beneidenswerte Situation hineinmanövriert .
Das merken nicht nur ihre Gegner , sondern auch ihre
Anhänger . Die Gerechtigkeit gebietet , anzuerkennen ,
daß nicht nur bei der USP . , sondern auch bei dev SPD .
und den bürgerlichen Demokraten Leute > genug vor -
banden sind , die es tief beklagen , daß der Fehdehand -
schuh von den Republikanern nicht aufgenommen
worden ist , den die Monarchisten hingeworfen hatten .
Zeichen der Zeit sind die inzwischen wieder außer Kraft

gesetzten Verbote einiger USP . - Zeitungcn und die

Verhaftungen mehrerer USP . - Redakteure wegen
» Landesverrat " . Ter Kampf gegen die Monarchisten

Oesterreichs Verzweiflung
Direkte Verhandlungen mit Berlin und Prag

. . Um die Existenz des Staates "
Wien , 19. August . Bundeskanzler S e i p e l empfing

gestern und heute Vertreter der Entcnte - Mächte , nm sie auf
die durch den Ausgang der Londoner Konferenz geschaffene
Lage aufmerksam zu machen . Durch die nencrliche Ver -
Weisung der österreichischen Krcditaktiou an de » Völkerbund
und durch die ohne Schuld der österreichischen Regierung
eingetretene Verzögerung in der Gründung der neuen
Notenbank sind die Schwierigkeiten , mit denen Oesterreich
zu kämpfen hat , nur noch verschärst worden . Im Zu -
sammenhang mit der allgemeine » Weltlage erscheint das
österreichische Problem nicht mehr als rein
sinauzielles , sondern als vorwiegend politisches . Da
hierdurch nach der Aussassnng der österreichischen Regierung
die Anfrollung der mitteleuropäisch - » 5¥rage in nächste Nähe
gerückt erscheint , hat sich die Regierung entschlossen , persön -
liche Arühlnugitahme mit den führenden Staatsmänuern der
drei Nachbarstaaten , die für die Gestaltung der mittelcnro -
päischen Lage die größte Bedeutung haben , zu suchen . Sic ist
daher mit Berlin . Rom uud Prag in Verbindung getreten .

Die Abendblätter schreiben , die gesamte österreichische
öffentliche Meinung werde die Entschioffenheit begrüßen ,
mit der die Regierung endlich die österreichische Krage unter
Beiseitelassuna aller bisher geübten Rücksichten vor das
europäische Korum bringe . Oesterreich habe mit dem jetzt
unternommenen Schritt nur das aetan , was anaesichts der
augenblicklichen Lage dringend notwendig geworden sah denn
eS handele sich ! : « nicht mehr und nicht weniger als um die
E x i st e n z des Staates .

Ter Schritt der österreichischen Regierung sei ein Beweis
für den festen Willen , nichts zu unterlassen , was daS Land
vor den : völligen Zusammenbruch bewahren könne . Von
den Verhandlungen in Prag und Berlin und von der Eni -
scheidung der italienischen Regierung dürste das Schicksal
der wirtschaftlichen Gestaltung Oesterreichs in der nächsten
Zeit abhängen .

Die „ Neue Freie Presse " erklärt : Der Besuch Dr . Sei -
pels in der Hauptstadt des Deutschen Reiches stellt die um -
fassende Gemeinschaft der Interessen und den engen Zusgm -
menhang klar , der zwischen den beiden Nachbarstaaten be -
steht , die von einer Nation bewohnt werden , in denen eine
Sprache ertönr und in denen sich Denken und Fühlen be -
gegnen . Die Grenzen , die in St . Germain gewaltsam auf -
gerichtet , wurden , können die Gemeinsamkeit der Empsin -
düngen und den Zusammenhang der Lebensgrundlagen nicht
verhindern .

Sorbereilung für die

Neparationskommission
lDA . j Berlin , 19. August . Fn den eittzelnen Ressorts

deS Auswärtigen Amts , des Wiederaufbauministeriums ,
des ReichsfinanzministeriumS und des Wirtschafts -
Ministeriums wird , wie die „ Tena " hört , mit großem Eifer
an bcr Vorbereitung für die Verhandlungen mit den Mit -
gliedern der Reparationskoinmission gearbeitet . Heute in
den späten Abendstunden wird noch ein « Chefbesprechnng
unter Vorstb des Reichskanzlers unter Beteiligung der
Ressortsvertretcr stattfinden , in der das Material für die

Beratungen mit der Reparationskommission zusammen¬
gestellt werden soll . Die Frage der Pfänder , di « von fran -
zösischer Seite für das Moratorium gefordert werden , wtrd
mit allem Ernst von der Reichsregierung geprüft . Es ist
selbstverständlich und im Begriff des Pfandes gegeben , daß
als Pfandobsckte nur solche Tinge in Frage kommen können .
die die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der deutschen

Republik nicht noch mehr schwächen . Dieser Grundsatz liegt

auch im Interesse der Alliierten , da iede Schwächung der

wirtsckzastlichen Leistungssätzigkeit Deutschlands gleich -
bedeutend sein muß mit einer Verminderung der Repara -
tionsleistungen .

Halbjahrsmoratormm für Deutschland
Die Frage der produktiven Pfänder

( GG. ) Paris , 19. August . Die von der RcparattonS -
kommisston nach Berlin abgeordneten Bevollmächttgtcn
Bradbury und Mauclöre sowie der stellvertretende General -

> sekretär Gergery und der Finanzsachverständige Felkin
reisen heute abend . Bei ihren Verhandlungen mit dem

Reichsfinanzmtnister Dr . Hermes werden sie sich , wie in

ist Landesverrat , der nach den Strafgesetzen der Re -

publik und durch die republikanischen Justizbeamten
verfolgt wird .

Der Reichstag ist auf vier Jahre gewählt . Seine

Amtsdauer mutz also einmal zu Ende gehen . Will

man es ans alle Fälle dem Zufall überlassen , welche
politische Sitilation zeitlich mit dem normalen Ende

der Amtsdauer des Reichstags zusammenfällt ? Nach
vier Jahren , d. h. im Frühjahr 1924 , mutz neu ge -

wählt werden . Die proletarischen Parteien müssen

politischen Kreisen mit Bestimmtheit angenommen wird , de -

mühen , für das neue Moratorium , das die Zahlungen vom
lS . August bis 15. Dezember einschließlich umfassen soll , als

Gegenwert produktive Pfänder zn erlangen , damit bot d « r

Abstimlnung über das Moratorium im Schoß « der

Rcparationskommission Ginstimini�keit herrscht . Man

nimmt an , daß die Abgeordneten der Reparativnskomurissiou
bis Freitag nacht zurückkehren werden , so daß die

Kommission noch am Sonnabend ihre Entscheid «»« fallen

könnte , , . , ■1..., . .. ;

interalliierter Schuldennachlaß
( GG. ) Paris , 19. August . Der „ Temxs " erklärt , daß da ?

Rcparationsproblem nur im Zusammenhange mit dem

Problem der interalliierten Schulden gelöst werden könne .

Infolgedessen würden sich drei Stadien der Erörterung er -

geben : nämlich : Die Teilung der deutsche « Schulde » in zwei

Abschnitte , die Festsetzung des Zinsfußes der Amortifierungs -
rate für den ersten Abschnitt , Bestimmung , in welcher Höhe
Dentschland Natnralliefernng zn leisten habe und Bestim -
niungc » , unter denen der zweite Teil der Schulden
annulliert werde « könne . Und zwar könnte dies in dem -

selben Verhältnis geschehen , wie Dentschland auf den ersten

Teil seiner Schulden Zahlungen leiste . Sodann käme das

zweite Stadium : Die Alliierten müßten die ttriegSschuldeu

gegenseitig nachlassen . Frankreich sei hierzu bereit , sobald

dieser gegenseitige Schuldennachlaß Tatsache geworden sei .

Eventuell würbe ein Schuldennachlaß in Höhe von 75 Prozent

genügen . Wie dies die Note Lord Valfours fordere , könnte

die von der Rcparationskommission vorbereiteten Maß »

nahmen durchgeführt werden . Alsdann würde man in das

dritte Stadium eintreten : Die Regelung der Schulden gegen -

über den Vereinigten Staaten . Tiefes Stadium bleibe einst »

weilen vorbehalten . Die cmdercn von der Reparation� -

kommission vorbereiteten Maßnahmen könnten verwirklicht

werde » : . Und sie ließen sich durchführen , wenn die Alliierten

gegenseitig auf die SHuldenrückzahlung verzichteten . Ter

„ Tcmps " fragt , warum die Reparationskommission sich nur

mit dem Moratorium befassen wolle , ohne sich auf den großen

Weg zu begeben , den das französische Reparationsprogramm

eröffne .

? ns eigene fleisch gefchnilten
Paris . 19. August . Wie sich der „ TempS " aus Strastbura

melden läßt , konstatiere man in der öffentlichen Meinung

eine Bewegung gegen die „ Retorsionen " , die am 5. 8. gegen

die in Elsaß , - Lothringen wohnhaften Teutjchcn evavinen

worden sind . Tie Presse nehm « ohne Unterschied der Partm

oder der Religion Stellung aeaen die Ausweisung und die

Sequestrierung der deutschen Guthaben . In der „ Neuen

Straßburger Zeitung " wiederhol « der Abg . Frey , was er

schon früher gegen die Sanktionen eingewandt habe , und be -

finde sich damit plötzlich in Uebereinstimmung mit seinen

radikalen Gegnern . Die katholischen Zeiinnaen führten die

gleiche Sprache , ebenso das Organ der Sozialisten , das die

Haltung der Kommunisten unterstreiche , die ein Manifest

publiziert und am Freitag Abend eine Protcstversgmmlung

gegen die Ausweisungen veranstaltet hätten . _
Wie der

„ Temps " hinzufügt , seien die Maßnahmen , die der Mi -

msterprässdent angeordnet habe , in verschiedenen Punkten

gemildert worden . Da zum Beispiel die Regierunaskom -

Mission von Saarbrücken zugunsten der recht zahlreichen m

Elsaß - Lothrinaen wohnhasten Saarlänider interveniert hnoe ,

sei ihr anscheinend die Versicherung gegeben worden , daß

deren Personen und Güter von der Maßregel nicht beruvrr

werden .

Die Lohnregelung der Neichsarbeiler
Die Einigung über die Erhöhung der Löbnc für die Ar -

beiter bei der Rcichsverwaltung und in den Neichsoetrieven

ist heute abend zustande gekommen . Die Lohnerhoonng oc -

trägt bei mehr als Sijährigen Arbeitern im nllgeme : neit : n

Ortsklasse A 11 Mark in der Stunde , bei mehr ' ahrigcn

Arbeiterinnen in derselben Ortsklasse 7,25 Marc in o�r

Stunde .

aber nicht unter allen Umständen dafür sorgen , daß

diese vier Jahre bis auf den letzten Tag ablausen ,
bevor das Volk wieder zur Wahlurne gerufen . Mögen
die Republikaner im Reiche künftig soviel Entschlossen -

heit zeigen , wie die Monarchisten in Sachsen , die vor

dem Rathenau - Mord die Auflösung des sächsischen
Landtags begehrt hatten , weil ihnen damals die

Situation günstig erschien . Nicht auf alle Fälle einen

Konflikt schassen , wohl aber ihn durchkämpfen , wewi

er unvermeidlich ist .



ieichswehrdemonstratton für Hindenburg
München , IS . Angnst . Am 21. August kommt Hinden¬

burg noch München . Aus diesem Anlaß soll eine große
undgebung oeranstaltet werden mit allerlei Tamtam .

�amtliche bayerischen Offtziervereine laden Offiziere .
' " mte und Beamte deS früheren HeereS und der Marine

an einem bestimmten Punkte Paradeaufstellung zu
. ijmen . Auch die Getreuen der bayerischen Ordnungs -

oarteien werden bei der Veranstaltung nicht fehlen .
Obwobl der antirepublikanische Charakter dieser Kund -

gevungen feststeht und obwohl auch Hindenburg diesen
jZweck der Kundgebungen kennt und sie zweifellos billigt .
wird auch die sogenannte republikanische Reichswehr dabei
nr/firken . Zwar hat das Rcichswchrministerium der baye -
fischen Reichswehr die Beteiligung an der Parade der poli -

ichen Verbände untersagt , aber gegen eine gesonderte Be -
grüßung Htndenburgs durch die Münchener Reichswehr hat
' er Reichswehrminister nichts einzuwenden , obwohl die

' " orgänge bei dem letzten Besuch Hindcnburgs in Oft -
preußen hinreichend Grund sein müßten , um jede Teil -
nähme der Reichswehr zu verbieten . Bezeichnend ist es nun ,'

ß die dcutschnationale „ Münchcn - Augsburger Abend -
ttung " die Reichswehr auffordert , sich an daS Verbot des

N nchSwehrministers in kezug auf die Teilnahme an der

' gemeinen Ltundgebung nicht zu kehren , und daß sie
eiter von der bayerischen Regierung verlangt , die Weisung

. . i ' S Berlin nicht diirchzuführcu .
_ _

_____

Die Verhandlungen mit Bayern
Am IS. August war der Termin verstrichen , au dem die

' ayerischs Sonderverordmmz , di - eine Durchbrechung des
. Reichsgesetze 3 zimi Schutze der Republik bedeutete , nach der Prot ? -

kollari scheu Lerpflichtuug de ? bayerischen Ministerprästdent - n
L: rcl >enfeld aufgehoben werden sollte . Der 18. August ist vorüber .

u: baherische Sonderverordnung ist aber nicht ausgehoben , weder

Krch Bayern selbst noch durch den RetchsprSsidenten . Statt dessen
cd die beiden bayerischen Minister Schwcher und Gllrtner
. n Deutschnaiionaler ) in Berlin eingetroffen , um mit der Reichs -

reg erung zu verhandeln und von ihr neue Konzessionen zu erlangen .
Zunächst verhandelte Gürtuer , der bayerischer Justizmlmster ist , mit
• " m RcichSjvstizministrr Radbruch , später schloß sich ein « gemein -

'■ . ie Sitzung unter dem Vorsitz des Reichskanzler ? an . Heute
- Uen, wie die P. P. N. melden , diese fortgesetzt Iverden , und zwar

unter Teilnahme des Reichspräsidenten und de ? Reichsinnen -
minister ? . Wenn die P. P. R. beifügen , man hofft , . heut « zu einem
günstigen Abschluß zu gelangen " , so muß man mit Rücksicht auf die

früheren Verhandlungen Lerchenselds in Berlin schon sagen , daß
sie damaligen Spuren schrecken und daß ein „günstiger Abschluß "

, deshalb keineswegs gleichbedeutend mit günstig in bezug auf die

Durchführung des Rcichsgesetzcs zum Schutze der Republik ist .

Marktturz und Reichsregierung
Wie die „ PPN . " hören , steht die Regierung auf dem'

- a . röpunkt , daß die gegenwärtige außerordentlich starke
i > oisc » haufse keinerlei sachliche Vegr röung hat . Die

�icichöregtcruug kommt als Dcviscnkauferin jetzt und für
- . ' oschbare Zeit nicht in Frage . Die Ausgleichszahlungen

. ffcd süt vier Wochen gestundet , die Deviscnzahlungen in der
» sM) n >« bc . Die Befürchtung wegen der bevorstehenden fron -

s- fischen Maßnahmen scheint durchaus übertrieben . Die
�vZ! Os«ooiS »mlS ' > warnt deshalb eindringlich vor " iuer über¬
triebenen Nervosität . 1

Wenn zugegriffen wird
'

sTA . ) Weimar , 19. August . In der politischen Lage
Thüringens ist in den letzten Wochen durch das energische
< ingreife » der Thüringischen Regierung eine Entspannung
eingetreten . ES kann festgestellt werden , daß die Regierung
- N jeder Hinsicht Herr über die antircpnblikanischen Bc -

ürebungeu geworden ist . Allerdings sind heute noch eine
üethe von Vorsichtsmaßnahmen nötig , daS beweisen u. a.

sie neuerlichen Wasscnsunde in Mciningeu . Die gefundenen
Waffen sind von einem aktiven Ncichswehrosfizier ver -
schöbe » und bei Angehörigen des Jungdcutschen Ordens ge -
fnnden worden . Die Regierung war daher bis heute noch
nicht in der Lage , die ernannten RegierungSkommissare ab -
zuberufcn . Zur Klärung der Verhälinisie unter der Bc -

amtenschaft die Regterung beschkosse «, eine nochmalige
Vereidigung \ r Beamten durchzuführen und ihnen die Er -
klärung abzuverlangen , ob sie üch an staatsfeindlichen Be -
strebungen beteiligt haben . Auch Amtsenthebungen von
Beamten sah sich die Regierung leider gezwungen vorzu -
nehmen , darunter den OberregierungSrat Gerstenhauer in
Meiningen , nachdem sich herausgestellt hatte , daß die be -
treffenden Beamten sich in mehreren verbotenen rechts -
radikalen Organisationen sehr stark und einflußreich be -
tätigt hatten .

Friedensverhandlungen zwischen
Türlei und Griechenland

sEEj Loudo » , 19. Aimust . Ter diplomatische Vertreter
des „ Daily Telegraph " kommt auf die Nachricht zurück , daß
griechiich - türkische Friedensverhandlungen in Venedig be -
ginnen sollten . Er erklärt , daß diese Unterredungen nur
einen privaten Ebarakter haben könnten . Sie könnten zu
Emviehluuaen führen , die dann ein Oberster Rat prüfen
würde . Diese Bei ' prcchunaen dürsten aber nur stattfinden ,
wenn die Türken gewisse Bedingungen angenommen hätten .
auf deren Ersülluna die englische Regiemna bestehen müsse .
Sonst würde die englische Regiernua auf ihrer Politik be -
harren , die sie in ibr » n Noten aus dem Fanuar an die Re -
gicruna von Rom , Paris niederlegte , und die auch durch die
Erklärungen Lloyd Georges im Unterhaus gekennzeichnet
wurden .

Eine ehrenwerte Gesellschaft
Ter Deutsche HandelSgehilfen - Vcrband , der sich in der

Hochkonjunktur nationalistischen Heldentums nicht genug
tun konnte auf seine stramme » vaterländische " Gesinnung ,
fürchtet jetzt offenbar , daß ihm fernerhin bei allzustarker
Betonung nationalistischen HcldenwillenS die Herden davon -
laufen . Die „ Freiheit " hat schon so manches aus dem
dunklen Treiben dieser famosen Angcstelltenorgantsaiion
angenagelt . Dafür wird sie aber auch des öfteren mit ganz
besonders gualifizierten Liebenswürdigkeiten der „ Führer "
der nationaAsiischen Handlungsgehilfen überschüttet . Nur
etn Beispiel . Im Briefkasten der . �Deutschen Handelswacht " ,
dem Organ deS genannten Verbandes , steht zu lesen :

F . St . , Berlin . Die „ Freiheit " möchte sich den wohl -
verdienten Ruf , daS unsauberste Blatt aus dem roten
Sumpf zu sein , natürlich nicht gern nehmen lassen . Da -
bei ist ihre Stellung nicht leicht , denn „ Rote Fahne " und
„ Vorwärts " find auf diesem Gebiete starke Konkurrenten .
Immerhin hat die „ Freiheit " allein durch die Ueberschrist
„ Hinter den Kulissen der Organisation C *

vorläufig den
Vogel abgelchossc ' . : . Diese Neberschrift soll der Welt vor »
schwindeln , hinter der Organisation C stünde im ge¬
heimen - - - der DHV . ! — Gaunerbande !

Das liest sich beinahe , als stände der liebenswürdige
Redakteur der Deutschen . Handelswacht auf dem Boden der
Republik . Wie es aber damit bestellt ist , zeigt am besten
eine haßgeschwollene Auslassung aus den Tagen der Demo » -
strationen zum Schutze der Republik . Am 26 . Juli d. IS .
schrieb daS genannte Blatt :

Eine Täuschung der Oeftentlichkeit waren die Demon -
strationszüge der Roten , als sie am DtenStag , den
4. Juli sür die — gar nicht bedrohte Republik
demonstrierten . Es sollte der Welt gezeigt werden , welch «
Macht die roten Mafien darstellen . . . . Nur die Hälfte
— nicht einmal die Hälfte — der Demonstranten mären

. mitgegansen . wen n m « n fi « ni eh t d a z u ä « z w irng - �n
hätte — schreibt man unS aus vielen Städten . „ Hier
legte man besonderen Wert darauf . Gegner der sozialistüch -
kommunistischen Anschauungen kür die Teilnahme am Zug
zu pressen " heißt es aus anderen Orten . Alles in allem :
nur durch den rücksichtslosesten , unmoralischsten Terrox
vermochte man die widerstrebenden Massen aus die Straße
zu bringen . So wurde der Aufmarsch zu ciucm Beweis
der iuncreu Schwäche der Sozialdemokratie . — Untere
Kollegen vom D. H. V haben sich durchweg geweigert ,
die ihnen zugedachte Statistenrolle zu spielen . Wo eine
solche Weigerung , wie in Kiel , voraussichtlich zum Blut -
vergießen geführt haben würde , sind unsere Freunde an
dem Tag aar nicht zur Arbeit erschienen . Wenn dadurch
die Lobulisie » hier und da nicht fertia aeworoeu sind , so
durften sich die Arbstter dafür bei de « Terroristen
bedanken .

DaS ist der Geist , der in der RedaktionSstube der Deut -
scheu Handelswacht weht . Wenn republikanische Minister
programmäß g abgeschossen , wie in den Fällen Erzberqcr
und Iiathenan : wenn offen angkündigt wird , der nächste ist

der derzeitiae Reichskanzler . " und unaeniert die Parole aebt ;

„ Die anderen kommen später dran " , so ist dadurch die Re -

publik nicht im geringsten , ist sie - - - - aar nickt beb roßt .
Und nur weil diese deutschnationalen Sandclsanaestellten

solche Mordtaten und Mordpläne und Mordhetze aar nicht

alS Bedrohung des revublikgnischen Staates ansehen wollen ,

wehren sie sich mit Händen und Füßen aeaen eine Betet -

lianua an Demonstrationen aeaen solch hochverräterisches
Mordbandentum . Sie wollen keine �. Statisten " fein . Dan »

schon liegt das Bekenntnis ihrer Republikfeinblichkeit . Da -

von wäscht sie auch die kräftigste Kaschewmensprache nicht rein .
— - -- \

Benn Tilletts Radikalmittel

London . 19. Auäust . Auf der aestriaen Sitzuna der G e -

neralW orkers Union in Leaminaton machte der

engkftche Arbeiterführer Benn Tille tt den Vorich ' aq .

einen allgemeinen Ttreikder Arbeiter aanz En -

ropas zu veranstalten , bis die Finanzleute ihre Schwierig -

ketten beigelegt hätten und die Währungen stabilisiert seien .

Der Friede iei zerstörender aewesen als der

Krieg selbst . Der Arbeiterführer Clynes trat dem

Vorschlage entgegen , indem er iaate . kür dieses Problem

könne in den Methoden industrieller Gewalt kein Heilmittel

gesunden iverden . Nur drei Länder könnten die politische

Rcge ' unq biö zur Wiederherstellung des Vertrauens in den

Wirtschaitsbeziehunaen der verschiedenen Länder Europas
herbeiführen , nämlich Großbritannien . Frankreich und

Amerika , und zwar nur . wenn sie zusammen bandelten .

Melallarbeilersireik in Budapest
Budapest . 18 . August . In den

'
Bndapester Eisenwerke

und Maschinepsabriken ist der Streik erklärt worden Der

Ausstand erstreckt sich bereits auf 75 Prozent der Betriebe

mit ungefähr 30 900 Arbeitern .
Die Behörden wittern einen „ Machtkampf " und haben

entsprechende „ Sicherheitsmaßnahmen " getroffen .

Motorloser Mg von

1 Stunde 6 Minuten

lDA . I Hannover . 19. August . Dem Studenten Martens

von der hiesigen Technischen Hochickule gelang beim Rböu -

Tegelslug - Wettvcwerb ein motorloier Ftna von 1 Stunde
6 Minuten Tauer . Sein Flugzeug „ Vamvnr " besitzt 12 . 5 Ki¬

logramm Flächenbelgstung und ist ein von der Hannover »

scheu Waggoniabrik gebauter Eindecker . Unterstaatssekretär

a. D. August Euler nannte den Flug „ die größte slirgerilch «

Tat . die ein Mensch biSder geleistet lmt " .

2iu neuer Mord

Wie erst setzt bekannt ' wird . starb am 6. Mai im Gefängn�

zu Charkow e n bcrvorraaendeS Mitglied der Sozialdemo -

kratiscden ? lrbeitcrvartei . Genosie Lescktschinski . der bereits

seit 1865 ununterbrochen in der Arbeiterbswegnng tätig war .

und in den wichtigsten Jndustriezentren�Towjetrußiands eine

außerordentliche Popularität genoß . Sein An ' ebcn war io

groß daß die bolschowistiichen Behörden sich lanae Zeit an

ibn nicht heranwagten , ia ioaar sortaeietzt leine Menste am

sozialpolitischem Gebiete in Anspruch nahmen , «- chließlich

wurde er aber dock in Nikolaiew verhaftet und in die ver -

feuchten Geiänanistloaken aeworsen . wo er sich mit Fleck -

tnphus ansteckte . Sein Tod muß aus das Sekmldkonto der

bollcheVistj scheu , R « ieruna - aeschmben werden .

Bevorstehende Verbannung . Das Volkskommissariat kör

innere Angelegenheiten beabsichtigt , wie aus Moskau aemel -
det wird , die zum Tode verurteiilen Führer der Sozialisten -

Revolut ' onäre noch den Geiän�niiien > - - n W- aika und verm

zu überführen . Angeblich soll diese UeSersübrung daraus zu -
1 rückzufüüren sein , daß in den Moskauer Gesänanisien die

verurteilten Sozialisten - Revoluttonäre einer strengen Be -

Handlung unterworfen sind , während in den Gesänanisien der

Provinz das Regime angeblich leichter sei . lZiußvreb . j

eeinimcBCiid deivghri bei:

Gicht ,
Muna ,
ZSchia " .

Gripve ,
SexenschuS ,
Aervenschmerzen .

vo - at IltiU die Lchmeneii im IcheUei die Haenla�r « au». „ In allen Zlpoch er ».
„est 64, J », Ac tl, acet . salic . C40t % Ch n n. Xi . 6% Llihi m. all lOu Amyluin .
«v- führllche rraschll « gratt » nn » sranllo . Zu drill vharmacta Mllnchen

Hauptmann , der . . Ikarier "
Wir entnehmen die rc1cifoI3er . be «ZAilderuna nuS fficr «

Jan Haudtmann » tzugendtagcn dem soeben erschienenen
Werfe Äonrad HacnischS : . Gerhart Hauptmann
und das deutsche AoU ' .

ES sind die Tage deS Sozialistengesetzes . Die Berfol -
gung der Sozialdemokratie durch die herrschenden Gewalten
hät - ihren Höhepunkt erreicht . Jedes Eintreten für die ver¬
femte Partei der Arbeiter ist von strenger Strafe bedroht .
Laue Freunde aus bürgerlichen und akademischen Kreisen
habe » der Bewegung scheu den glücken gekehrt . Hier und
dort aber schließen sich auch jetzt und gerade jetzt in den
deutschen Hochschulstädten junge Männer zusammen , die sich
mit einem trotzigen : Nun erst recht ! auf die Seite der
Geächteten stellen . Derartige Gruppen tapferer junger
Ritter vom Geistc finden wir z. B. in Königsberg . Berlin
und Leipzig — ein ähnlicher Kreis war es auch , der sich
erst tu Breslau , bann in Jena , hier alö Sondergruppc des
akademisch - naturwisscnschaftlichen Vereins , um Carl und
Gerhart Hauptmann zusammenschloß . Alfred Ploctz gehörte
ihm an und Heinrich Lux , der vielen unter meinen alteren
Lesern als Redakteur und als Verfasser des um 1890 herum
erschienenen ausgezeichneten Sozialpolitischen Handbuchs in
Erinnerung sein wird . Auch der früher schon genannte Dr .

F- . B. Simon war Mitglied divseS irlreifes , der spätere
treffliche Arzt und Biologe , manchen Leserinnen bekannt
alö Autor des wertvollen Buches „ Die Gesundheitspflege
des WcibcS " .

In diesem Kreise wurden besonders eifrig die Schrlsten
der großen sozialistischen Utoptsteit gelesen : mit lebhafter
Anteilnahme verfolgte ,man die Geschichte sozialistischer
Kolönialgründnngen , die Gerhart Hauptmann selbst , wie er
mir mitteilt , ickan fett dem Jahre 1879 innerlich stark be¬
wegt hatte . Bor allem war cS die nach den Gedanken
CabetS , deS französischen Atopisten , in Amerika erfolgte
Gründung der sozialistischen Siedelung Jkarten , die die
Einbildungskraft der jungen Lentc immer wieder be -
fchäfttgte .

Lassen wir unS durch einen von ihnen selbst , durch
Heinrich Lux , etwas von diesem Kreise und von seinem
Streben erzählen :

„ Wir wollen eine neue Gesellschaft aus der Basis deS
wissenschaftlichen Sozialismus auf freier Erde begründen .
Marx hatte uz # nur aufgerüttelt , aber nicht belehrt , und

so gründeten wir allen Ernstes eines „ Gesellschaft Jkarien " ,
die die Bedingungen für die praktische Durchführung des
Sozialismus in den Vereinigten Staaten von Amerika
untersuchen sollte .

Eine Hunt zusammengesetzte Gesellschaft , diese neuen
Ikarier . An der Spitze stand Alfred Ploetz , der bekannte

Rasscnhvgicniker . Gcrhart Hauptmann , damals noch Bild -
Hauer und mit dem Entschluß ringend , ob er Schauspieler
oder Dichter werden sollte , war unser dichterischer Scher
und begeisterte uns durch seine Römerdramen . Carl Haupt -
mann , der Philosoph , ferner ein Botaniker , ein Forstmann ,
etn Mater , etn Nationalökonom , der Sohn eines bekannten
Breslauer Bankiers , ein Student der Medizin , etn veri -
tabler Bauer , Dr . Simon , der Biologe , und ich selbst , da -
malö Student der Mathematik , bildeten die Truppen .
Keiner von uns gehörte damals der Partei an , und so sicher
waren wir mit unseren ntopistischen Bestrebungen dem
Sozialistengesetz nicht tnS Gehege zu kommen , daß wir
unsere Gesellschaft mit allen unseren Mitgliedern sogar der
Polizei anmeldeten .

Mit unseren kärglichen Mitteln rüsteten wir den un -
abhängigsten unseres Kreises auS und sandten ihn über daS
große Wasser . Zunächst sollte er den Rest der übrig -
gebliebenen Ikarier aufsuchen , um bort seine praktischen
ökonomischen Studien zu beginnen . Dann wollten wir an -
deren , die inzwischen eine eifrige Werbetätigkeit entfalteten
und noch eifriger WissenSschätzc aufspeicherten , um alS
fertige Männer den Urboden eiueS freien LandeZ beackern
zu können , alle unserem Pionier folgen .

Die neue Gesellschaft sollte erstehen , ohne die Schlacken
der alten alS unnützen Ballast mit sich zu schleppen . Die
chinesische Mauer , die den Kapitalismus und die alte Ge -
sellschaft umgab , die machte uns wenig Sorge . Wir würden
sie schon einreißen oder überspringen . An Elan fehlte cS
uns ja nicht und auch nicht an hoffnunzSmutiger Zuversicht .

Die ersten Berichte unseres Pioniers lauteten auch zu -
versichtltch . Land würden wir an einer der großen trans -
amerikanischen Bahnen schon unentgeltlich erhalten : mit
seinen Erträgnissen würden wir weitcrbaucn : an den Er -
trägnissen aber könnte eS nicht fehlen , zählte doch ein Bauer
und ein Hörer der Landwirtschaftlichen Hochschule zu un -
screm Kreise , die daS Ackerbaudepartement schon in Orb -

nung halten würben , zumal der Landwirt sich auf unseren
Wunsch auch als Gcomcter ausbildete . Woran könnte cS
unS denn sonst noch fehlen !

Aber schon der zweite amerikanische Bericht unseres

Freundes lautete weniger optimistisch . Er war inzwischen

bei den Ikariern angelangt . Er sah mit etgenen Augen
daS klägliche Leben , das die Adepten EabetS zu führen ge -

zwungen waren . Er sah , wie die harte Arbeit für daS

Morgen ihnen daS Heute elend verkümmerte , wie sie in

der grauen Alltagssorge weder Freude kannten , noch die

Freiheit empfanden , unter deren Fahne sie sich zusammen .

geschart hatten .

Und bann kam lange kein weiterer Bericht ? auf einmal

aber ein Telegramm auS Antwerpen : „ Bin Sonntag in

Breslau . " — Wie wirkte damals dicS nüchterne Telegramm

auf unSl Simon fluchte aus den „ feigen Kftet ? cr " . Sofort

sollten nach seinem Wunsche neue Mittel zvsammengevracht

werden , und ich sollte die verlassene Arbeit energisch wieder

aufnehmen . — ES war eine trübselige Sitzung , als unser

Pionier uns dann persönlich Bericht erstattete . Die eigene

Erfahrung hatte ihm Dialektik eingepaukt , und nun paukte

er sie uns ein . AuS der Lektüre deS Kommunistlschen

Manifestes hätten wir um einen geringeren Kaufpreis die

gleiche Weisheit schöpfen können . "

Den Schluß deS interessanten Kapitels , die die Betetli -

gung Hauptmanns an der Geheimbundbewegung enthält .

lassen wir am Montag folgen .

Tagesuotizen *

Um echiacr . Zdeater Ndarlottcnbura wird die Ivtiiter - SvtelzeU 1S22/V »
( 20 Schautdiel . Toilen ) nm 21. August eräffnet . Tie etile Reuet ntludte -
runa Im fahre UI Goethe ? . SSV don Verliaringen " . die »ur steter voz
SoelbeS SedurtZtaa am Montag , den 28. ' AuguII in T�ene gebt. E»
folgen danach . . Tie Cfftre " von Hermann Sud . rmann . „ TOgaialum " von
Bernard Zhaw , . Rosenmontag " den cito Erich Hanleben . ,u Schiller »
GeburlStaa . . Dt» Brau ! von Welsina " . jut «erbart »Hauvlmann - Seier . lHofe
Bernd " etn Shalelsearescheö Werl und Anzengruber » . «reweltchreiber *.
Ende Nodember lammt eine IlovitSl von Max Treuer zur Auffllbruiia . und
am SU' oefterabend ein Siiaan ! von Blumenlhal und Nadetbu « .

stung « Ttchtor vor die Froul . Franz Konrad Hoeferf eröffnet die Set -
anfiattungen . Junge lieblet vor die Front " am 2«. Auguft 1V22 im Leffiiill -
mu« eum . BrLderllr . IS, vor den Aenretern der flunf » und Pretfe . T »
Abend besten Programm mit Tichtnngen Fred SIntotnc StnaermaBT » er¬
füllt ifl, wird am U. Sedicmber 1022 , abend » 8 Uhr. im LefNngmu ' euin
für die ceffentlichfeit wiederbdlt . In der ersten Hillfte der Tai ! an lammen
dann weiter zu Wdrie : cslar Waller Eilet , Gerhard Puhl . Turi Schreinert ,
Otto Tlöhltn und Siegfried von Pegefaef . Als Inierprelen Witten neben
Franz ftonra » Hoescrt Erna Feld und- Leo Menter . Zu fttmlilaten Set "
atiftaltunacn hat daü Bubtilnm freie « Eiutrut -



Dollar - 2000 Mark
Wir heultcn , schrien und fackelten
vom armen Proleiarierpack ;
inzwischen aber wackelten
die letzten Taler aus dem Sack .

Gottfried Keller ( 1847 ) .

Dollar zweitausend — bald ist es soweit . Und das Kala .
strophale ist nur , daß die Entwertung des Geldes nicht
L l e i ch m ä ß i g mit dem Dollar Schrrtt hält — sondern daß
alles bunt durcheinander gchtr der eine steigert um hundert
Prozent und der andere um zweihundert , und der um die
Hälfte und der wenig , und der gar nicht , weil er die Macht
»icht hat .

Der erste ist der Mann mit den Lebensmitteln . Und er
! ann das , weil die andern müssen . Tie sofortige Steigerung
der Butter , der Milch , des Flcischs ist in keiner Weise ge »
rechtfertigt — hier ist der TollarkurS nur Anlaß , nicht Ur »
fache . Eine bessere Ausrede können die Leute gar nicht
finden . 3 ! un bekenne ich ja beschämt , daß ich gar nichts mehr
von der Volkswirtschaft verstehe , >eit mir neulich ein großer
Geireidehändler auseinandergesetzt hat : Wucher gibt es gar
nicht . „ Wucher " — das ist nur ein Schlagwort für Versamm -
lungöreöner . Schade — wenn er nicht in die Thcaterloge hätte
gehen müssen , so wäre er mir vielleicht gefolgt , und ich hätte
ihm die Zlrbeiterquartiere gezeigt , in denen es keinen neuen
Stuhl gibt , keine neuen Kleider , keine Schuhe , kein ganzes
Stück . Wäsche - - Wucher . . . nein , den gibt es nicht . Ten
haben wir uns ausgedacht .

Was nun ?
Die Gefahr liegt klipp und klar vor uns : Geht daS so

weiter , so setzt es Unruhen . Gibt es die , weU weite Schichten
sehen , daß nichts — aber auch nicht das Leiseste geschieht , um
einen geradezu schamlosen Wucher abzudrosseln , so ist
gleich ein ganzes Rudel „ Ordnungsmänner " auf dem Plan .
Kinder sterben , weil sie keine Milch haben — alte Leute
müssen noch einmal das Tragbündel auf die Schulter
nehmen und arbeiten , bis sie zusammenbrechen — stillende
Mütter sind in Verzweiflung — den Schreibern guckt der
Aermel durch die blaute Jacke — jeder sieht an sich herumcr
und sagt : „ Nun geht der Stiesel aber wirklich nicht mehr ' . "
— und er muß doch noch gehen - - sie aber rufen : „ Ruhe
und Ordnung ! " Ruhe und Ordnung . . . ? Jeder Mann
sein eigener Wucherer . Das ist freilich auch eine Ordnung .

Und es ist mehr als wahrscheinlich , daß jede ein -
gehauene Fensterscheibe dazu dienen muß , der Reichs -
wehr und ähnlichen Ordnungsorganen aufs neue
die Existenzberechtigung nachzuweisen . Wenn bei unS
die Menschen vor Hunger schreien , weil sie nicht
mehr gerade stehen können , dann nennt man daS
„ Komunistenaufstand " — und so viel Aufstände und
so viel Kommunisten gibt es garnicht , wie sich eine gewisi «
Klasie bei uns herbeiwünscht . Und weil der Arbeiter nicht
den gesegneten Stumpfsinn deS Mittelstandes aufweist , jener
bürgerlichen Schicht , dke heute zwischen oben und unten zer -
rieben wird und wehklagt und jammert — aber sich zu keinem
Handeln aufraffen kann , eS sei denn zu dem , auf die Arbeiter
zu schimpfen —: deshalb wird der Arbeiter diese Teuerung
letzten Endes auszubadcn haben .

Die Gefahr ist unendlich groß . Man braucht nicht ein -
mal an Verzweiflungstaten unbesonnener Elemente zu
denken , die mit ihrem entwerteten Geld nicht mehr ein
Noch . ouS wissen — es genügen schon die unausbleiblichen
kräftigen Lohnbewegungen , um die Hüter der Lrdnungs -
Sellen auf den Plan zu rufen . Sie warten nur auf das
Ehaos , das ihre Wirtschaftspolitik selbst heraufbeschworen
hat . Und deshalb rufen wir den Arbeitern zu :

Seid aus der Hut ! — Laßt euch nicht provozieren !
Wer sich jetzt an euch herandrängt , um euch Jrrsinnstateu

'
anzuraten , ist entweder bezahlt oder ein Wahnsinniger .
Hände weg — !

Womit keineswegs gesagt ist , daß wir in Temperament -
losigkeit verharren sollen , bis eS den hohen Herren in der

Burgstraße gefällt , den Dollar noch höher hinaufzutreiben .
iVtel höher , als ihn zum Beispiel Amerika im Vergleich
Sur Mark bewertet . ) Die Rechtspresse , der die Abonnenten

lBeamtej die Ohren vollwtmmern , weil es mit dem Gehalt
nicht mehr gehen will , sagt bercitö : Es muß etwas ge -
lchehen . Aber - - es darf nicht sozialisiert werden ! —
das heißt : es soll alleS beim alten bleiben .

Und hier liegt der Kern alles UebelS . Die Finanz -
Politik dieses Landes ist verfahren , seit Erzerbcrgcrs Wirken

Politik dieses Landes ist verfahren , seit Erzbcrgers Wirken
Geschmack — aber er hat wenigstens etwas gewollt : eine

einigermaßen gerechte Steuerverteilung . Und nichts macht
in der gesamten Welt so viel Eindruck , nichts ist jetzt bei
der französischen Propaganda in Amerika zugkräftiger ge -

wesen , über nichts sind die Engländer mehr erbost , alö

. über eine Tatsache — :

In Teutschland zahlen die Besitzenden zu wenig Steuer » .

So , wie in den überorganisierten Krankenkassen der ge¬
sunde Arme für den kranken Armen sorgt , und . der Bcmit -
telte aus dem ganzen Kram heraus ist — so wälzt dieser
bankrotte Staat Reform aus Zlejorm , die nur dem einen

ängstlich artS dem Wege geht : durch eine vernünftige Steuer -

Gesetzgebung , die sich im Gegensatz zur geltenden wirklich
durchführen läßt , den Besitzenden zu ersaßen . Die Finanz -
j�wter sind unnachsichtig mit deinem kleinen Gehalt — die

Steuerjpezialisten für den Dollarschlecker sitzen auf der an -
deren Seite : aus der Seite des Privatmannes , der hinter -
»iehen will . Und der hinlerzrcht . Du zahlst . Der Landmapn ,
der Großunternehmer — sie geben frei aus .

Sämtliche „Aufklärungsverlage " der Schellingstraße in
Berlin , alle diese „ Ligen " und �lutturvcrbände " und „ Ar -

beitsgemeinschasten " bcweiicn in dicken Broschüren , die deine
Millionen kosten , wie unfähig die Bolschewisten ihre Wirt -

schaftspolitik machen . Der Kapitalismus soll sich an seine
Nase fasien . Zwei ungeheure Blamagen seines Wirkens

liegen vor : Wien undBerlin . Die Krone und die Mark

deigen seine Pleite an , sein Unvermögen und seinen bösen
« illen .

Die Banken schwellen an . Der Dollar steigt . Im Hint . er -
llrunb liegen die Kappleuie und warten .

Zum Verbot der « Noten 5ahne "
Wie die P . P . N. hören , sind beim preußischen Ministerium det

Innern wiederholt Vertreter der kommunistischen Partei dor -
stellig geworden , um die Aufhebung deS Verbots der . Roten Fahne '
herbeizuführen . Die Regierung Hai sich gern bereit erklärt , darüber zu
verhandeln , aber nur mit dem berufenen Vertreter der . Roten
Fahne ' selbst . Eine Aufhebung oder Verkürzung deS Verbote »
müsse vorausgehen , daß die . Rote Fhne ' wie seinerzeit der ,Ver -
ltner Lokalanzeiger ' die Erklärung abgebe , daß sie keine Be -
schnnpfung der republikanischen Regierungen im Sinne deS § 8 deS
Schutzgesetzes fortzusetzen beabsichtige .

Für die . Rote Jahne ' wird jetzt auch m Berlin vielfach die
. Rote Fahne für Brandenburg und die Lausitz ' verbreitet . Ein
Verbot dieses Blattes kommt vorläufig nicht in Frage . DaS Verbot
der . Roten Fahne ' umfaßt nur solche Blätter , die etwa neu heraus -
gegeben werden würden , um die . Rote Fahne ' zu ersetzen . DaS
genannte Blatt besteht aber schon seit langem und kann deshalb ,
solange eS nicht selbst Gründe zum Verbot gibt , verbreitet werdm .

Soweit die Auslassungen der P . P. 92. Wenn die preußische Re -
gierung die Aufhebung oder Verkürzung deS Verbots der . Roten
Fahne ' von einer Erklärung des Blattes in dem angedeuteten Sinne
abhängig macht , so erinnert dies sehr stark an die widerwärtigen
Zumuti�igen, die während der KriegSzett von den General -
lommandos an die Redaktionen gestellt worden sind . Im übrigen
war selbst der . Vorwärts ' der Auffassung , daß das Verbot der
. Roten Fahne ' in keiner Weise gerechifcrlig : set , namentlich de »«
halb nicht , weil daS Ansinnen dazu von Bayern ausging , daS selbst
daS Gesetz zum Schutz « der Republik nicht anerkennt .

Jimf zum

gegen die Jftlastkauev
( fodesuwieiiel

Große , öffcnifitfte Uersanxvnf Bingen
ana S�fenstag . eS < en 2Z . JSugusi 1922 ,

o & ewntls T ' /a tfftr .
m foigericizn Cokalen :

Klierns Fesisäle , Hasenheide 13/15 ,
Viehhofbdrse , Eldcnacr Straße ,
Germania - Säle , Cha . ssccstraße 110 ,
S. adt . hcater , Alt - Moabit 42/49 .

E » werden sprechen : Dr . Kurt Hohenfeld ,
Alex . Stein , Dr . Julius Moses , Adolf Braun ,
Heinrich Slröbcl , Erich Kut ncr , Hcilmann

£ iniriti 1 JtHark

Jßtiinvier und üfraxuen ersefkeint
in yilaasen t

U SPD . - Bczirksvcrband Bcr . in - Brandenburg
SPD . - Bczirksvcrband tirotj - Bcriin

Gcwcrkschattskom . x ission Groß - Berlin

Lensch endlich ausgeschlossen
Paul Lensch , der sich vom Ucberrabikalen bis zum

Chejrebak . eur der Stinncö ' icken „ Deutschen Allgemeinen
Zeitung " entwickelt hat und in seiner Eigeilsclmst als Leiter
deS Stinnc » blattcs sich der Interessen seines Herrn und
Meisters stets liebevoll angenommen hat , wurde nunmehr
aus der Soztaldemokrakischcn Partei ausaeichlonen . Das Ver -
langen nach Ausschlust Lenschs war schon wtoderholt und
schon seit langer Zeit von sozialdemokratischen Organi -
sationen gefordert worden .

l Wir wollen zunächst aSwarten , ob daS Gericht für diese
provokatorischen Vorgänge einiges Verständnis an den Tag

. l6 Staatsanwaltschaft ist bekanntlich die „ objektivste
Behörde . Die Gerichte nicht minder . Sie iverden in
Würdigung der äußerst „ subjektiven " Behandlung , die den
Angeklagten bei ihrem Bestreben widerfuhr , den Anord -

nungen der Reglerungsstelle in Magdeburg Geltung zu
velschaffen , wohl etwas anders urteilen müssen , als es

die provokatorischen Kläger erwarten .

Justiz gegen Schützer der Republik
Gegen eine stlcihe von Funktionären der Arbeiterschaft

in Weferlingen ist Anklage erhoben , well sie anläßlich der
Demonstration aegen die Ermordung Rathenaus und zum
Schutze der Republik den Eisenbahnjekretär Krause und den
Bürgermeister von Weferlingen , beides stieaktionäre vom
reinsten Wasser , energisch aufforderten , sich an der Temon -
stratlon zu beteiligen . Diese kamen der Aussorderung nach .
Nachtraglich aber stellten sie Sirafantrag wegen Haussrie -
densbruchs , Nötigung , Transportgefährdung usw . Die An -
kiagebehörde leistete ihren Antragen Gefolgschaft . Ange¬
klagt wurden der Gvwcrlichastsiekretär Buch hold lSP� . j .
der gleichzeitig stellvertretender AmtSvorsteher ist , das
Magistralsmitglled Genosse Heinrich Meier , der Ob -
mann der Wohnungskommission . Genosse Karl Heng « ,
der Gemeindevcrtreter Walter Weber lSPD . ) und andere .

Was aber ging der Demonstration , der „ Nötigung " , dem
„ Hausfriedensbruch " und der „ Transportgefährdung "
voraus ? Am Tage nach der Ermordung RathenauS fand in
Weferlingen ein Schützenfest mit all dem reaktionären Kitm -
bim statt , wie er in der Regel diesen Festen eigen ist : schwarz -
wciß - rote Fahnen , Parademarsch . „ Präsentiert das Gewehr ,
Abschreiten der Front durch den „ König " , Schießen , Preußen »
marsch usw . Die Funktionäre der Weferlinger Arbeiterschaft
nahmen sofort Stellung zu diesem Sachverhalt und setzten
sich dann mit der Regierung in Magdeburg tu Berötndung .
Es traf dann nach kurzer Zeit ein Telegramm ein . worin
mitgeteilt wurde , daß an den Landrat von Gardelegen die
Amueiinng ergangen sei , den Weferlinger AmtSvorsteher
zu veranlassen , daS Schützenfest aufzuheben . Durch wessen
Schuld das amtliche Telegramm nicht rechtzeitig eintraf , be -
darf der » älteren Untersuchung . Offenbar liegt hier ein
Sabotageakt vor . Die Funktionäre der Arbeiterschaft fühlten
sich oerpslichitt . die Schützengesellschaft aufzufordern , die
schwarz - nleiß - roten Fahnen einzuziehen und das Schießen
etrizustellen . Die Schützengesellschaft aber schlug Alarm . —
Unter Schmähungen auf Rathenau , unter denen sich be -
sonders der Etieuvahnsekretär Krause hervortat , wurden
die Jnteressenvertreter der Republik von diese reaktionäre »
Gesellschaft aus der Schießhallc hinausgeworfen und oben -

drein noch verprügelt

Wo die Eisenbahnverwaltung versagt
In der Oeffentlichkeit wird so oft und gern von dem an -

geblichen Defizit der Eisenbahnverwaltung gesprochen . Es

bedarf keinen besonderen Hinweises , baß dieses Deftzit tat -

sächlich eine Folge des unheimlichen Raubbaus während des

Krieges ist . Wie man z. B. in den Eisenbahndirektioneü
mit Rcichsmitteln — soweit Schrott in Frage kommt — wüst

wirtschaftet , gestatte ich mir in folgendem Beispiel anzu -

führen .

Im Eisenbahndirektionsbezirk Trier sind vor vielen

Wochen 1ö2 ausrangierte Lokomotiven mit der Bestimmung

Mühlhcim ( Ruhr ) verkauft worden . Die meisten dieser Lo -

komotiven haben kupferne Feuerkisten . Einzelne Maschinen

aus ehemals belgischem Besitz sind mit Messingröhren ver -

sehen . Ter Käufer ließ diese Maschinen in Darmstadt - Mons -
heim und anderen Bahnhöfen aufstellen , wo sie heute noch

stehen . So könnte z. B. die Gliterkasse Mannheim nach -

weisen , daß als Staudgeld der Betrag von 80 000 M. im

Boraus gezahlt worden ist . Unser Gewährsmann stellt im

Hinblick hierauf die Frage , was der Unternehmer daran

verdienen mag , daß er einige Monate das so notwendig ge -

brauchte Schrott von 102 Lokomotiven zurückhält ? Er fragt

weiter , ob es notwendig war , daß die Eisenbahnverwaltung

sich unbedingt eines Zwischenhändlers bedienen mußte , und

die Lokomotiven nicht gleich direkt an eine Gießerei ver -

kausen konnte . Gilt es hier auch , daß eine Hand die andere

wäscht ? Außerdem muß dazu bemerkt werden , daß die

Eisenbahnhauptwerkstätten auch mit autogenen Schweiß -

apparaten und elektrischen Hebekräncn ausgerüstet sind , diese

alten Lokomotiven also ebenso wie die Privatindustrie zer -

legen konnten und die einzelnen Metalle cntivcber zum

Marktpreise verkmifen oder aber im eigenen Betriebe wieder

verwerten hätten können . So werden ungeheure Gewinne

in die Hände des Großkapitals gespielt und die Allgemein -

heit grenzenlos geschädigt .

Eine Antwort an die Kommunisten
NB . ) In der Moskauer „ Prawda " vom 28. Juli ist eins

offenbar parteioffiziüie Anfraae an die Sozialdemokratische
Partei Rußlands acrichtet . die in der „ Noten Fahne " vom
0. Aiiau st wiedergegeben wird . Im dick - " „ Anfrage " wird

mitgeteilt , daß aan 27 . März in Berlin e . ne Konferenz der

Vertreter der Sozialdemokratischen AitslandSdeleaation und

der Sozialrevolutionären Zentrale stattgefunden habe . Auf

dieser Sitziina sei „ die Frage über den Block beider Parteien
auf der Berliner Konferenz der drei Internationalen " auf -

gerollt worden . - Einige Zeilen weiter wird bereits von einem

„ politischen Abkommen " dieser beiden Parteien geiproche » .

und die Anfraae an die menschewiitische Partei gerichtet , ob

ste eS auch letzt noch kür möalich halte „ den politischen Block

mit der Sozialrevolutionären Partei ausrecht ' zu " IKMtew ,

und es für angebracht erachte , „ den Verzieh� ap . i
strafe gegen die Mitglieder dieser Partei K fvWerrk . * «!

Als Antwort aus diese „ Anfrage " , die unzweideutige

Drohungen an die Adresse der gefangenen Sozialdcmokra »

ten oder sonst in Rußland tätigen Genossen enthält , ver -

öffentlicht der „ Sozialistische Bote " eine Erklärung deS Bü -

ros deS Sozialdemokratischen Zentralkomitees , in der es sich

zu einer ausführlichen Antwort bereit erklärt , wenn der

Wortlaut deS erwähnten Berliner Protokolles , dessen Wt -

dersprllchc schon setzt in die Augen springen , veröffentlicht

wirb . Aber schon setzt erklärt das Büro folgendes :

„1. Das Zentralkomitee der Sozialdemokratischen Ar�

beiterpartei Rußlands trägt die volle politische Verantwor¬

tung für die Handlunaen seiner Auslandsdrlegation .

2. Wir erklären kategorisch , daß wir in keinem politischett

Block oder Bündnis mit der Sozialrevolutionären Partei

standen oder stehen , da unsere Partei von ihr durch tief -

gehende grundsätzliche und taktische MeinungSvcrschieden - �

beiten getrennt ist . die den Leuten in der Redaktion der

» Prawda " sehr wohl bekannt sind . "

In einem weiteren Punkte erklärt das Büro des Zen -

tralkomitces . daß es nack w: e vor die Aufhebung der Todes -

strafe für die Sozialrevolutionäre fordere , da Meies Urteil

eine Schmach für die Revolution und den Sozialismus sei .

die einen unüberbrückbaren Abgrund zwischen dem wcst -

europäischen Proletariat uiiid Sowjctrußland zeitigen und

die Idee der proletarischen Einheitsfront für immer ver -

Nichten würde .

Euver Pascha gefalle «. Hiesigen Blättern zufolge soll

Enver Pascha während der letzten Kämpfe in Mittel - Asien

gegen die Bolschewisten gefallen sein . sRostpreß . s - _

Ctrantiooitliit für Die Redallwn Q m 11 Sl a u « . Berlin ! für den

Jntcratcnletl und aeschSflliche Mtiletlunlien : t. Gustav Na tusch ,
Berliil . - BerlagS - Genollensaiast . SreibeU ' . «. G m. b. H. . «erttu . — Zroa

von OeDrtna & NeimerS . ffi. m. b. H. . Berlin SÄ . 88. Mtterltrabe 76

Htuefrauen «ollten — ein drin -
» fend Gebot !

Teigwaren schützen ala Helfer
in Not !

Die haben am meisten nährend «
Kraft

Und sind mit weniger Kosten
beschafft t

ähne30u . 35 Mk. mit Friedenskautech�
— — i ■ irirrr� »� MZWIM. IIIIIWUSI

, Betäubung3 Jahre schriitliche Garantie . Zahnziehen
� � fzzk. an

hei Bestellung von Gebissen gratis . �r0 " uxnsprei9e
' Spez. : Zähne ohne Gaumen - >

Zahn - Praxis
— Ii Jen leihe 3 2 Itim mai 2800 Cetlus tat »uiihen m.
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234 B. mit 112 Abb. 1909 13 V

Das deutsche Volks¬
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Die Eroberung von

MexikO durch Ferdinand Cor¬
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Berühmte Autoren .
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Schi iemann . 8 tan ley, Nansen . Hedin .
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I Qroue Theatorabonnements - VercUnstiauns für Residenz - , Trianon - , Kleines Theater
= Spieize . IL . . 2| 23 Gültlp für b vrrsohledene AbendworsteLungen Ermässigung bis Ubsr dla HäHio des K�ssenpreises Spielzeit 1922 | 23

Aauenpre ) , 60,00 . 6 Vorstellungen Im Abonnement 162,00
dassenpreia ' 0,00 , 6 voratellungsp im Abonnement 243 , OO
Aaasenprei « 1�. 0,00 , 6 Vorstellungen im Abonnement 3 4,00
Aassenpreie 450 , OO, 6 Vorstellungen im Abonnement 405,00
Kaesenpreis ILO , OL, 6 Vorstellungen im Abonnement 486 , OO
Aassenpreis 210,00 , 6 Vorstellungen im Abonnenunl 567,00
Aaesenprei , 250 , OO, 6 Vorstellungen im Abonnement 675,01 .
Aassenprei , 300,00 , 6 Vorstellungen im Abonn - mant 810,00
na». , zuzüglich 15 Prozent Lustbarkeltsetcuer für jeden Platz

Die Ausgabe der Abonnementskarten erfolgt nur in

Teilzahlungen In 3 Rates gestattet

Ibsen . .
Sardou
Fulda . ,

Vorgesehen sind folgende 6 Vorstellungen :
Die Frau vom Meere

. . . . . . . . . . . . .

Fedora
Die Zwillingsschwester

Hauptmann . . . Hanneies Himmelfahrt :
Sudermann . Das neueste Bühnenwerk :
Wilde . . . Das Bildnis des Dorlan Grayj

Als Hauptdarstallor sind In Anaaioht ganomman :
HanG Arnstadt , Else Bassermann , Albert Baesermann , Wilhelm
Bindow , Hoea Bor ans , Eugen Burg , Tille Durieux , Julius
PaiKsnstein , Erika Gläasnsr , Ludwig Hartau , Josel Klein ,
Arnold Korkt, ulga Limburg , Emil Mamelok . Hana Harr ,
Adele bandrock , Waldemar Slaegemann , Carola Toelle ,

Irena Irisach o. a. m.

den_ „ ,0 „ „ „ . . „ „ . „ „ „ v. «» . . » . . ». . - . 5, . ... _ _ _ _drei Häusern der Firma HERMANN TIETZ . . . . .
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Aenderungen dea Sptelplana und der Darateller vorbehalten

Leipziget Strasse , Alexanderplatz , Frankfurter Allee . Nähere Bedingungen dortseihst
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7>!, I' br
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Letzter Monat
Das ( ilas Wasser ,
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ö t hr
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Berliner Theater
<4j ü' ir

Le zter Monat

habame fur

Tbeater des Ostern
l1/ , Ubr:

So leoen wir

Zoologisclier
fianeii
Tag » >

OroOes Konzert
So n ajs 4 Kapöi. oii

fluoarium
geoffne. vun 9- 7 Uh

Rotter - Bühnen
Täglich S ühr i

Residenz - THeafer
Fedora

Trianon - Theater
F « - na Ina

Kleines Thea er
Totentanz :

» Thea ' er
am NoMorfpIati

73| « Unr
Verliebte Leute
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7' 1, Uhr

ErondseiriBSchuiutir

Kasino - Tüeaier .
Die Benl er r ' osse
Lämmelmanns

bummelfahri

niateriD
Hortöoür Tor

led. Abend
7V . Uhr ;

Elite -
Sänger

lolksprelte I

P« s I a « IL
Potsdaraer Str. 19
Edie HaraaietantL

PHlaijisrt L woeät
lebt ! taji

Orauiiuhriing
Die Stadt

des Satans
Itilli -HgiinMtil-nib

7 u a
ionnt . Anf. 4. | ,

I Schauburs
� Königgrätzersir . l . . !

INDRA PARK
ÜREIrSWALDER STR . 128 - 33

3 WKar :
Meeza . « nOHEM - u . FRONT -

« ♦♦♦♦ FEUERWERK ♦♦♦♦♦
ÖrolV - jS Konzert — Neue Vn - - n - e -

» cilinu in Tanzenlonoriminung .

| > GJSCiiletnisKranne
>111», Aifinnerschwäche . Frauenleiden , h

a - ck . s - ve tote Aut lüsse lindun sctinelld Hilfe
ohne Uerufss Brune d ircli

■ » laarasanas

ndaes deutsches Aaichspaten1
Pun - MMde aueb die »ch wersten Fäl e, die ande »*
weitig Jahrelang onne Erfolg behardelc waren .
wurden dutcu . horosanos Kurzfristig gt3hei fc
Täglich viele Danksagung «n und Uauk- cliret »>en .
üuti rsuchung und Aufk ärung kostenlos , feil -
zauiuug Gewliseuhatte ä z liehe Leitu ig i - ' ho-
ros nob - Hcilanstaltenz Potsdauier Str . 1�9, nahe
Steglitzer Mr. , Brunnenstr . 191, nahe l�oseuthaier
Fla z. — Getrennt iür Herren und j ani ' a. —

öprechst ndeu lo —lf 4 7. Sonntags 10 —12

192911
Das WM der Selmeefelder

Alaskas

6 Akte

u. d. übrige Programm

Auf der Bühne

Eis ZiniiW Mite
mit

Gebr » . Emme

Beginn 4 Uhr .

41 Heilansiall HP
Ihr Inn. u. äuB Krankheiten , Neivoanät ,
Mae. - u Verdauungsschwäch . . Mattignelt ,
Angstgefühl , Kopf n. Rückenschmerzen ,
Heiz - ,Nier,Leb . u. Gallenld . Haut - ,Harn -
u. Frauenld . Syph . schnell , schmerzi Bhdl .

- OnlersDchüDg und Beratung kostenlos. =

G . Andres , 147

Ssiechstunden 9 —1 u. 3 —S

SpeziaUArzc
Dr. flelsterkamp , Oeschiechts - , Haut
Harn - , Frauenleid . ; irsdilh-tiix », Blutunti
suchungen In der Heilanstalt „Lose :

Dir . 0. Loser . Möoistr. 9 . 4,�
iu - i 4- 7, sonriia,s ,0 —11. Isnmsifinl

- l - HOBOOPATH- l -
I Institut ( SÖS) . Erfolgreiche siftfraie

Kurohne Einspritzungen . Speziau fit
Haut « | Harn « v ros -
taia und Fraue / « leiden

Sprechstunde 10- . , 4 - 7
Sonntags 10 —1 U. ir

Kr I e • f oe im - Ho. <ensc - öAhausen
0 Jerseestf faße 41. MäÖiae Honorar ,
Freitags keine Sprechstunde
— Teleph . : Lichtenberg 1420.
Auskunft und Sroacbü e 5. - Porto

Cieschiechtskranke
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3. Königstraße 56. 57 am Alexandeiplatz
Sprechstund 9—12 , 4—7, Sonntag 10 —12

nur Potsdamer itr 123 B
Behandl auüerh . d. Snrechz . n. tel Anruf
Mollerd . ,04. Lfltzow 153. Zentrum 872

" Garderobe
auf beguemste Teilzahlung
Herren - IDamen -
Anzüge , Holen , Paletots , te : 9in,

'

Paleiots , Ulster j Röcke. Kleider .
Gute Ware , solide Preise ,
— grosse Auswahl . —

AI. BS tSSf , Lothringer Sfr . 67

bei bequemen
Ratenzahlungen

B. IyiaSto .

Zum Prozeß deden die

KoBterrcvoimionlnRneiand

G, LELEWITS C Hi

Die Konstituante von Samara . ( Ein Beitraf zur » HamanN
täl « u. » Demokratie « der Partei der Sozialrevolutionäre . )

Preis Mark 25 . — .

G. SSEMJONOW ( WASSILJEW ) i
Die Partei der Sozialrevolutionäre in den Jahren 1917
bis 1918 ( ihre Kampitätifkeit n. militärischen Aktionen ) .

Preis Mark 4. 50 .

V . KNJASEWt

W. WolodarskL Preis Mark 35 . —,

N. MESCHTSCHERJAKOWi

menschewistische Georfien . ( Anmerkonfen zur
Broschüre Kantsky » über Georfien . )

Preis Mark 1. 50.

N. MESCHTSCHERJAKOW «

Der Terror der feorfischen Menschewiki .

Preis Mark 20 . — .

L. TROTZKI «

Zwischen Imperialismus und Revolution . Die Grand «
trafen der Revolution an dem Einzelbeispiel Georfien » .

Preis Mark 30 . — , feb . Mark 45 . — ,

L WARDIN »

Die Parte ! der Menschewiki in der rassischen Revolution .
Preis Mark
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W. B YSTRANSKY :

Menschewiki and Sozialrevolutionäre .

Preis Mark 60 . — .

NEUE ENTHÜLLUNGEN ÜBER DIE PARTEI
DER SOZIALREVOLUTIONARE

( Das Pariser Geheimarchiv . )
Preis Mark 3. — .

In Kürze erscheint I In Kürze erscheint !
L WARDINt

Die eozialrevointionären Mörder ond die sozialde¬
mokratischen Advokaten . ( Tatsachen und Beweise . )

Preis Mark 45 . — ,

J . SCHAF1R ,

Die Ennordnnf der 26 Kommnnare In Baku und die
Partei der Sozialrevolutionäre .

Preis Mark 45 . — ,

1GNATJEW

Die Tätigkeit der Sozialrevolutionäre In Archanfelsk .
Preis Mark 40, —%

Anslühriiche Prospekte anl Verlangen .

Verlaß Carl Horm Nacht Louis Catmbley , Hamb & S
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Genossen , werbt für die Freiheit !
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Bas Klemgartenwi
Die Einführung des Reichsgesetzes „ Kleingarten - und

Klclnpachtlandordnung " vom 31. 7. 1919 in Berlin konnte
nicht so schnell und glatt sich erledigen lassen , wie das beab -
srchtigt war . Beim Inkrafttreten des Gesetzes war Berlin
KZSS. FZ Hektar groß . Nach Bildung der neuen Stadt Berlin
am 1. 10. 1920 umfaßt seine Fläche 87 741,22 Hektar . Diese
gewaltige FlächenKunahme in Verbindung mit den verschie -
denen Entwicklungsgraden der VerwaltungS - und vor¬
nehmlich Wohlfahrtseinrichtungen der neu hinzugekommenen
Gemeinden machte deu mit der vorläufigen Bearbeitung des
Kleingartenwesens betrauten Aemtern eine sehr vorsichtige
und aufmerksame Orientierung zur erhöhten Pflicht , damit
nicht durch übereilte Matznahmen Werte verletzt wurden ,
für die in den Einzelgemeinden schon erhebliche Zlufwen -
düngen gemacht waren .

Diese notwendige Rücksichtnahme auf örtliche Berhält -
nisse führte dazu , das Hauptgewicht der Fürsorge für die
Kleingärtner in die Bezirke zu verlegen und in der Zentrale
nur die allen Bezirken gemeinsamen Ausgaben zusammen -
zufassen . Zu diesem Zwecke wurde ein zentrales Kleiir -
gartenamt bei der Deputation für « iedlungs - und Gvh -
nungswesen gebildet : den Bezirken dagegen wurde die
Schasfitng von Bezirkskleingartenämtern den gegebenen Ber -
hältnisscn entsprechend aufgegeben , damit in Verbindung
mit den zugleich eingerichteten Kleingartenschiedsgerichten
eine genaue Befolgung der reichsgesctzlichen Vorschriften
durchgeführt werden konnte . Zu den Obliegenheiten des
Zentralkleingartenamtes gehören vornehmlich alle Bearbei -
tungen der durch Gesetz oder Verordnung der unteren Ver -
waltungsbehörde zugewiesenen Aufgaben , soweit sie dem
Magistrat vorbehalten stn�, insbesondere ' die Anerkennung
der Gemeinnützigkeit der Bereine , Herbeiführung der
Zwangspachten sowie die Nachprüfung der durch die Be °
zirt ' sverwaltungen festgesetzten Pachtpreise , sodann Auf -
stellung von Richtlinien , Schaffung von Uebersichtsplä�en
der mit Kleingärten belegten oder zu belegenden Gelände .
Tie Tätigkeit der Bezirkskleingartenämter dagegen erstreckt
sich auf die amtliche Festsetzung der Pachtpreise , auf Nor -
schlage und Einrichtung der Anlage von Kleingärten und
Kleingartenkolonien , Anregung und Ausführung von
Zwangspachten , Beratung der Kleingärtner usw . Diese Ar -
beitsteilung überträgt die Initiative für die Schaffung von
Kleingärten an die Bezirke , denen damit ein weites Arbeits -
feld gegeben ist .

Seit April 1922 ist das zentrale Kleingartenamt Berlins
dem Ttädtebauamt als besondere Abteilung angegliedert .
Diese Angliederung ist gegeben durch die Tatsache , datz bas

Kleingartenwesen eine Teilausgabe des Städtebaues bildet ,
denn die Hauptfragen , die gegenwärtig die Kleingartenkreisc

beschäftigen , sind städtebaulicher Art . 1. Anlage bzw . Bestim -
mung von Tauerkolonien . 2. Die Dauerwohnlaitbenfrage .
8. Die Landbeschaffung . — . Diese drei Punkte können nun

allerdings als grundlegend für die Kleingartenwirtschast
überhaupt angesehen werden . Sie hängen mit der zukünf -
tigen Entwicklung Berlins so stark zusammen , datz sie folge -
richtig auch nur durch das Städtebauamt gefördert werden

können , dem die Aufsicht über die Aufstellung der Be -

bauungspläne , die Beurteilung aller Siedlungsentwürfe
sowie Verwendungsmöglichkeit freiliegender Gelände ob -

liegt . Das kurze Bestehen des Städtebanamts und die über -

aus schwierigen VerwaltungS - und Geländeverhältnisse ,

welche durch den Zusammenschluß von 8 Städten , 57 Land -

gemeinden und 27 Gutsbezirken mit zusammen rund

1 Millionen Einwohnern und die sehr verschiedenen Ent -

Wicklungsmöglichkeiten dieser Orte entswnben waren , er -

schwerte naturgemäß die sofortige Stellungnahme zu der

Frage der Errichtung von Dauerkolonien trotz der vollen

Anerkennung dieser berechtigten Forderung der Kleingarten -
verbände .

fen in Groß - Berlin
Mit der fortschreitenden Entwicklung des Bebauung « -

planes von Grotz - Berlin werden nun laufend die Flächen
für die Daucrkolonien festgesetzt werden unter steter Berück -
sichtigung der Berkehrsverhältnisse sowie aiich der Lohn - und
Arbeitsverhältnisse der Kleingärtner . Jeder Bezirk mutz sich
überlegen , wie er um sein dichtbesiedeltes Gebiet , in dem den
Bewohnern kein Gartenland zur Berfttgung steht , einen
Kranz von Kleingärten legen kann . Sache der Zentrale ist
eS , dann in diese Vorschläge System zu bringen und diese
Dauerkolonien durch Grundzüge zu verbinden , so datz das
ganze grotze Siedlungsgebiet Berlins durch Grünanlagen
der verschiedensten Art durchsetzt ist . Bei den neuen Sied -
lungsgebieten aber soll Haus und Hof räumlich möglichst
zusammen liegen . Ter Bau von Dauerwohnlauben in den
verschiedensten Pachtgebietcn kann in der Form , wie er teil -
weise ohne jede Bauerlaubnis und meist ohne Einwilligung
der Grundeigentümer geschehen ist , nicht immer gutgeheißen
werden . Diese Wohnlauben können nur als Notbehelf an -
gesehen werden . Mit Rücksicht ans die derzeitigen Baukosten
ist gegen die Errichtung guter Daucrwohnlauben als einer
Vorstufe zur Siedlung nichts einzuwenden , derartige Lau -
ben gehören dann aber in eine Siedlnngskolonte , ihre
ganze Eigenart sowie die zumeist mit ihr verbundene größere
Viehhaltung sind dem Eharakter der reinen Kleingärten ent -
gegen , das wird in den meisten Kreisen der Kleingärtner
auch empfunden .

Die Landbeschafsung für Kleingartenzwecke ist heute vs -
reits sehr schwierig . Tie Siadt Berlin hat von ihrem Grund -
besitz sehr grotze Flächen zur Verfügung gestellt und , soweit
die Mittel es erlaubten , auch in anderer Weise die auf den
Gelände » arbeitenden Kolonien unterstützt . Tie Eisenbahn -
Verwaltung hat ebenfalls ihren Beamten , Angestellten und
Arbeitern reichliche Landflächen für Kleingärten gegeben
und unterstützt die Bestrebungen weiter . Privates Gelände
ist in Berlin in weitem AuSmatz der Kleingartenbewcgung
überlassen und zum Teil auch durch Zwangspachtvcrfügung
ergriffen worden . Aber immer noch gibt es Stellen , auch
staatliche , die sich ablehnend verhalten , und die die großen
volkswirtschaftlichen Borteile , die durch die Anlage von

Kleingärten gcichasfeu werden , nicht einsehen wollen .

Hier wird es Sache der gesetzgebenden Körperschaften
sein , weiterhin einzugreifen . In Berlin sind zurzeit ans
rund 6000 Hektar 165 OM Kleingärtner vorhanden . ES ist
dies eine stattliche Zahl und ein bedeutender Fortschritt .
Noch bleibt vieles zu tun . Daß dies nur Schritt für Schritt
im Rahmen der derzeitigen Bestimmungen geschehen kann ,
geht aus dem Vorhcrgclagten hervor . Auch die schwierigen

wirtschaftlichen Verhältnisse zwingen dazu , manchen Wunsch

zurückzustellen . Durch die Kleingarten - und Kleinpachtland -

ordnung ist aber der gesetzliche Rahmen geschaffen , der die

Wege für eine günstige Entwicklung des Kleingartenwesens
freimacht . Den unsicheren ganz willkürlichen Pachtverträgen
der früheren Jahre ist ein Ende bereitet . Der Kleingärtner
kann nicht mehr übervorteilt werden , der Gennh seiner Hände
Arbeit , die er auf daS Pachtland verwendet , ist ihm sicherge¬
stellt, , und das ist die Hauptsache . Mögen die wirtschaftlichen
Verhältnisse sich so entwickeln , datz eS möglich ist , das Klein -

gartenwescn noch mehr als dies in den letzten Jahren bc °

reits geschehen ist , zu fordern .

Großqrundbesiher
In ständig steigendem Umfange tragen trotz der miserablen

Finanzlage Berlins die einzelnen Bezirksämter der Forde -

rung nach Schaffung von Schulgärten Rechnung . Ter bil -

dende geiundheitliche Wert der Schulgärten liegt derart klar

zutage , daß man nicht besonders darauf hinzuweisen braucht .

Fragt die K lud er , die daS Glück des Besitzes eines kleinen

Schulgärtchens haben und ihr werdet strahlende Kinde « .
äugen sehen .

Das in vieler Hinsicht hin auf dem Gebiete der Jugend .
pflege vorbildlich arbeitende Bezirksamt Friedrichs -
Hain eröffnete am vergangenen Freitag in d «

Rochowst ratze seinen zweiten Schiilevgarten , der Pär -
zellen für rund 300 Kinder enthält . Bei der schlichten Er -
öffnungsfcier gab die sehr rührige Genossin Demming
ein Bild der Entwicklung dieses Schnlergartens . Obwohl
er erst im Juni zur Bepflanzung den Kindern freigegebe »
wurde , die kleinen Großgrundbesitzer — jedes Kind hat zw « i
kleine Parzellen — habe fleißige Arbeit geleistet . Alle
Sorten Gemüse und Stutzpflanzen sind vertreten . Auf die

grotzen Kohlrabi und sich jetzt schließenden Kohlköpfe sind
die kleinen Gärtner aber auch mit Recht sehr stolz . Einige
Schülerinnen haben auch ihreS Vaters gedacht , durch das

Pflanzen einiger Stauden Tabaks . Hossentlich schmeckt er

nach der Ernte nicht gar zu scharf . Herzersrenend ist die
Liebe und die Sorgfalt , mit der die Kinder ihre Pflanze « ,

� darunter auch Blumen , pflegen .

Eine GesangSgrnppc von Mädchen brachte bei der E «

LffnungSfeier einfache und doch so unendlich schöne BolkS »
lieder mit guten Stimmen zu Gehör . Ein Bravo den kleine «

Sängerinnen . Tie 8a. Mädchen - Abteilung der Fichte -
Turner zeigte ihr Können in Freiübungen und BolkS -

tänzen . Tie waren sehr bei der Sache und leisteten gutcS ,
besonders die kleine , sehnige Vorturnerin .

Es ist dringend zu hoffen und zu wünschen , datz auf de «
Gebiete der Schülcrgärten Berlin noch viel mehr als bisher

leistet tm Interesse der geistigen nnd körperlichen Entwick -

lung unserer Kinder und auch in dem nicht hoch genug anzu «

schlagenden Bestreben , die Kinder mehr nnd mehr den sitt »

licheu und körperlichen Gefahren der Straße zu entziehen .

Ein Aufrechter
Als gelegentlich des Ratbenaumordes aller Welt auk

Bewußtsein kam . in welcher Gefahr das deutsche Volk durch
die monarchistisch nationalistische Agitation gestürzt wurde .
erhob sich von neuem die Forderung nach Säuberung
der Verwaltung von reaktionären Elementen . Diese
Säuberung ist aber nicht nur in Reich und Staat , sondern
auch in der Kommune notwendig . Bei der Berliner

Straßenbahn ans dem Bahnhof 20 in Trevtow . Elsenüratze ,
amtiert ein Herr E r h a r d t als Oberbahnhossvorsteher .
Während des Weltkrieges zum Halboffizter aufgerückt ,
glaubte er nach seiner Reklamation die Methoden des

KascrncnhofeS auch dem Stratzcnbahnpcrsonal gegenüber in

Anwendung bringen zu können . Dieses löbliche Beginnen
erlitt durch den 9. November 1918 eine jähe Unterbrechung
und E. stellte sich auf den doppelten Boden der ge -
gebenen Tatsachen . Da kam der Kapp - Putsch
und alle Möglichkeiten monarchistischer Betätigung waren
wieder gegeben . Mit allen Mitteln versuchte er , die Leute

zur Arbeit zu bringen . Als das Kapp - Unternehmen
zusammenbrach und Herr E. zur Verantwortung gezogen
wurde , stellte sich bei ihm das Gegenteil von dem vorher

bewiesenen Mnt ein . In kläglichster Weise bettelte er Ar -

beitcrausschntz und Vertrauensleute um Schonung an . Als
der Herr in Gegenwart von vier Zeugen fein Ehrenwort
gab , datz daß Personal in Zukunft keinen Grund zur Klag ,
über ihn lE . ) haben solle , wurde der Antrag auf Ent

laffung gegen ihn zurückgezogen . Er hielt sein Wort biß

zur Beendigung des Streiks im Februar dieses Jahres
Die Anordnung des Magistrats , 10 Prozent der Belegschasi

vorläufig nicht ' einzustellen , benutzte er , um sein Mütchen

zn kühlen . Der Fahrer Hansen , der während des Kapp .

Putsches ihm gegenüber für die Republik eingetreten war ,
wurde als erster nicht wiedereingestellt . Auch dem Büro -

personal stellte er anhetm , Leute zur Entlassung namhaft

zu machen . AIS der Kassenaelnl ' e Haaie ihn auf da «

unmoralische seines Tuns aufmerksam machte , an den Kapp -

Putsch erinnerte , und datz eine ähnliche Zeit wiederkommen

könnte , erklärte der Herr : „ Ach waS , die Regierung ist er -

ledigt . da haben wir nichts mehr zu befürchten . " Anlählun

des Attentats auf den Mtnisterpräfidenten

a. T . Scheidemann , brachte die Nachricht als erster der

Der Entgleiste
Roman von Wilhelm Holzamer .

( 24. Fortsetzung . )

Er hatte gesagt : „ Die Gerechtigkeit mißt mit zweier -
lei Maß , es gibt keine Gerechtigkeit . Es gibt nur solche ,
die Recht haben , und solche , die Unrecht haben . "

Und so sehr man sich dagegen wehrte , es zu glauben ,
man sah , es war wahr . Es ergaben sich immer die

Fälle , die es wahr zeigten .

„ Für die Armen ist das Recht nicht gemacht — sie
hatten ja auch nichts dabei zu sagen — es ist nur ein

Reicheurecht , das es gibt . Armenrecht ist nur , kein

Recht zu haben, " hatte er auch gesagt .
Aber er hatte das alles und noch viel mehr nicht

laut vor sich hergetragen und groß ausposaunt , er hatte
es so zufällig auf den Straße fallen lassen und war

weiter gegangen . Und jemand hatte es aufgehoben —

und einem zweiten wurde es gezeigt — und ein dritter

nahm ' s für voll — und so ging ' s wieder weiter vom

dritten aus bis zum zwölften und hundertsten .
Dev Schlüssel aber kümmerte sich weiter nichts

mehr drum , und wenn er einmal wieder hörte , was er

hatte fallen lassen , dann fragte er nur : „ So , habt Ihr
das . auch schon gemerkt ? Es gehört schon ein bißchen

Gescheitheit dazu , das zu merken . Aber in der Welt

regiert ja das Dummsein . "

Gescheit will aber jeder Rheinhesie sein , und so faßte
er aus purer Eitelkeit seinen zufälligen Fund nur

fester in Besitz .
Der Phllipp war vom Schlüssel eingeladen worden ,

ihn zu besuchen .
„ Ihre Frau wirft mich ja hinaus . "
„ Sie ist jeden Mittwoch und Samstag über Feld ,

Geschirr verkaufen . Dann kannst du kommen . "

Das versprach der Philipp .
Und nun fragte der Schlüssel so mancherlei .
„ Du hast ' s gut , du hörst ein bißchen mehr von dem ,

was in der Welt vorgegangen ist . als unsereiner ge -

hört hat . "

„ Ja, " brüstete sich der Philipp .
„ Und der alte Krafft — ein bißchen was fehlt ihm

doch . Er ist so stecken geblieben . Er hat sich zurück -
gezogen und hätte doch voransziehen müssen . "

Das verstand der Philipp nicht .
„ Weißt du, " fuhr der Schlüssel fort , „ wer einmal

für die Freiheit gestritten hat , der muß seiner Lebtag
streiten , denn die Freiheit , das ist etwa ? , das man nie

ganz hat , und wovon man nie genug hat . "
„ So , die Freiheit ? " fragte der Philipp .
' „ Hat euch der Krafft nie von der Freiheit gc -

sprochen ? "
„ Viel, " sagte der Philipp , „ aber er sagt immer nur

deutsche Freiheit , und dabei zittert ' s ihm in den

Tränensäcken , ich Hab das jedesmal gesehen . "
„ Siehst du, " sagte der Schlüssel , „ er sagt deutsche

Freiheit . Da ist er stecken geblieben . Aber wenn du
mal groß bist , da wirst du wissen , daß es eine andere

Freiheit noch gibt , das ist eine ganz große Freiheit ,
die kennt nicht deutsch oder frauzösisch , die kennt nur
den Menschen . Wär der Krafft in seiner Freiheit ge -
blieben und mit seiner Freiheit weitergezogen , statt in
seinen vier Wänden still zu werden , so wär er auch zur
Menschenfrciheit gekommen , und wär nicht über 1870
und Kaisertum und Gott weiß was gestolpert . Das
ist auch einer , der gewußt hat , wo der Baum die Wur -
zeln hat , der aber nicht gefragt hat , wohin er hätt
wachsen können . Schad um ihn ! "

„ Es gibt aber doch so bald keinen mehr wie er, ? "

fragte der Philipp , der ein wenig beirrt war .
„ Das ist gerade das Schlimme an ihm . Gerad so

einer , wie er ist , der muß ganz vorn voraus sein . "
„ Sie meinen wegen dem Pfarrer ? "
„ Ich mein wegen der ganzen Welt und wegen dem

ganzen Leben . Ich mein wegen dir und mir und allen

armen Teufeln . Wegen denen mein ich , die dumm ge -
halten werden und denen , die ins Helle , in den hell -
lichten Tag hinein wollen und immer in der Düsterheit
gehen müssen , wegen denen mein ich . "

„ Aber was er uns lehrt , da ? wird doch uit in der

Bolksschul gelehrt ? "

„ DaS nicht - - aber an ihm hat ' s ein gut Teil ge «

legen , und er hätt uns eine VolkSschul schaffen können ,

in der man lehrt , was man euch lehrt . So ist ' s nur

für die Wenigen , die ' s bzahlen können . Aber eS müßt

für alle sein . "
Sie gingen still nebeneinander her .

Der Schlüssel fing dann wieder an :

„ Du mußt mich aber recht verstehen : ich halt ihn hoch .

Aber daS hindert nicht , daß ich manchmal einen rechten

Zorn auf ihn Hab . Nur ein bißchen fehlt mir manch -

mal , da tät ich sagen , wie Christus gesagt hat : die nicht

kalt sind und nicht warm sind , die lau sind , die will

ich ausspeten aus meinem Munde . Aber er ist ja mehr .

Er ist nur stehen gbltebcn . Er ist alt geworden . Hut

dich mal vorm Altwerden , Philipp . Da wird man wie

ein hohler Weidenbaum . Man hat noch ein paar grüne

Gerten , aber man kriegt keine Knone mehr . Und man

denkt , es wär doch gut und schön , daß man an dem

stillen Weiher stehen könnt und immer da hinein gucken
nnd sich betrachten . Aber wie man jung gewesen ist .

da hat man an einem großen Fluß stehen wollen . Ja

noch mehr , da hat man der Mast sein wollen von einem

großen Schiff , das den andern voraus fährt . Guck Ott

darauf später , den alten Krafft mal an . Wenn du groß

bist und wcis erlebt hast . Ich , ich weiß daS . Aber

willst du jemand wissen , der jung ssobueben tjts
Jemand , der wohl auch nicht in das große Wasser hm -

ausgekommen ist , der aber über den Kirchturm hinaus -

gesehen hat und immer den Wind gespürt hat , der weit -

her geweht kommen ist ? Das ist die alt Lisbcth . �aS
glaubst du mir nicht ? Du guckst noch auf das , was einer

außen ist . Du mußt lernen auf das gucken , was in -

wendig im Menschen steckt . "

Nach mancherlei Fragen und Gesprächen waren sie
ins Dorf gekommen . Es war Abend geworden , und die

Häuser lagen still . Stratzeulatcrncn gab ' s noch keine .

Nur der Lichtschein auö den Häusern und Läden warf
ein wenig Helle auf die Gassen . Ganz eingeschlossen
lag das Dorf .

' �orti ' etzi - no kolat . )



Kaffengehilfe Vrahm nach dem Bahnhof . Im Kaffenraum
befand sich außer B. noch der Bürogehilfe Waldemar
Schmidt . Als ErHardt den Kassenraum betrat und Brahm
ihm das Attentat berichtete , äußerte E.

» Wen « sie den Landesverräter nur richtig getroffen hätten ! "

Diese Aeutzerung wurde von Schmidt dem Schaffner - Ver -
trauensmann Sachs mitgeteilt . Als Schmidt später mit -
geteilt wurde , daß die Sache weiter verfolgt wird , bat er ,
oavon Abstand zu nehmen , da er Nachteile für sich befürchte .
Als die Angelegenheit ruchbar wurde , ließ E. Schmidt zu
sich in die Wohnung kommen , wahrscheinlich um ihn zu
bearbeiten . E. ist die Aeußerung ohne weiteres zuzutrauen .
Er war Abonnent des „ Ausrechten " und wahrscheinlich
auch Mitglied der deutschvvlkischen Organisation gleichen
Namens . Seine Stellung als Bahnhossvorstcher benutzt er
dazu , um die gelbe Bewegung unter den Straßen -
bahnern zu fördern . Für die große Mehrheit der Beleg -
fchaft des Bahnhofes ist der Herr als Letter desselben un -
erträglich . Es ist die höchste Zeit , daß hier nach dem Siechten
gesehen und durchgreifende Abhilfe geschaffen wird .

So geht es aber nicht !
Die Fahrpreisermäßigung für Kriegsbeschädigte auf der

Straßenbahn wird in Berlin voraussichtlich zum 13. Scp -
tember eingeführt werden können . Ueber die Vorarbeiten er -
fahren wir . daß zwischen dem Verkehrsamt und der Zentral -
sielle für Kriegsbcfchädigtensürsorge der Stadt Berlin vcr -
einbart worden ist . daß die Zentralstelle die Ausstellung von
Ausweisen übernimmt , auf Grund deren die Kriegsbefchä -
bigten die Ermäßigung erlangen werden . Tie Ausweise
selbst , die mit dem Lichtbild deS Inhabers versehen sein
müssen , werden von der gleichen Stelle alle Vierteljahre ab -
gestempelt , weil gleichzeitig eine Nachprüfung des Einkom -
mens des Kriegsbeschädigten erfolgt . Tie Einkommensgrenze
wird auf 30 000 Mark im Jahre festgesetzt . Die ersten Aus -
weise sollen zum 13. September ausgegelien und bis zum
Li . Dezember d. I . gelten . Damit hat die FghrpreiSermäßt -
gung für Kriegsbeschädigte , für die besondere Fahrscheine
» um halben Fahrpreise auf Grund der Ausweise verabfolgt
werden , eine von der Stadtverordnetenversamm -
lung nicht gewollte Beschränkung erfahren , die
durch die Festsetzung eines Monatseinkommens von 2300 M.
angesichts der neuerlichen Teuerung bezeichnend ist . für die
Art der Wohlsahrtspslege des Reichsarbeitsmiuisters .

Der NeichsarbeitSminifter scheint Angst vor „ überfüllten "
Straßenbahnen zu haben . So gut wie keine Kricgsbeschädig -
ten werden durch diese Regelung in den Genuß der Er -
Mäßigungen kommen . Sache der Kriegsbeschädigten und der
Arbeiterparteien sowie der Stadtverorduete . rveriamm ' uug
wird es sein , gegen eine solche Regelung der Angelegenheit
nachdrücklichst Protest zu erheben und eine bedeutende Er -
höhung der EinkonnnenSgrcnze durchzusetzen .

Protest gegen die Mictserhöhung
Der Gau Berlin des Bundes deutscher Mietcrvereine

schreibt uns : Die vom Berliner Magistrat am 10. d. M. fest -
gesetzten Zuschläge nach dem Reichsmietengcsetz haben kws
Befremden weiter Mieterkreise ausgelöst , da sie nicht nur
nach den wirklichen Verhältnissen zu hoch gegriffen sind , so » -
dem auch die vom Preußischen Wohisahrts - nmisterium fest -
gesetzten Höchstgrenzen übemeigen Von den Mieterorgani -
sationen waren dem Magistrat vor der Festsetzung Vorschläge
für die Bemessung vorgelegt worden , die auf Grund gesam -
melten Materials eingehend geprüft waren . Diese Vor -
schlüge wurden nicht berücksichtigt . Der Gau Berlin im

tnde - >De >utscher » Mi <: tervereine hat sich daher an den Herrn
dhlsahrtSminister und den Herrn Oberpräsidcnten gewandt ,

Verordnung deS Magistrats die Zustimmung zu ver -
en .
Da nach der Magistrats - Vcrordnung fast alle Repara -

turen des praktischen Gebrauchs dem Vermieter abgenommen
sind , so wird durch deren jetzt unbedingt notwendige Bor -
nähme , der Mieter ungebührlich belastet , zumal der Ver -
mieter jahrelang nichts an Reparaturen au - führen ließ . Es
klingt geradezu ungeheuerlich , wenn für die men gen jetzt
dem Vermieter noch verbleibenden Reparaturen der Mieter
50� seiner Fahresmiete allein an Jnstandsetzungszuschlägen
zahlen soll .

Bon der organisierten Mieterschaft wird gefordert :
1. Entfernung aller bereits in der Friedensmicte ent -

haltenen Bestandteile , deren heutige Kosten umgelegt werden
müssen .

2. Angemessene und berechtigte Festsetzung der Zuschläge
nach den Vorschlägen des Gau Berlin im Bunde Deutscher
Mietervereine .

3. Klare Stellungnahme dahin , daß Reparaturen , die bis -
her dem Vermieter oblagen , aber infolge seines Verzuges
nicht zur Ausführung gelangt sind , nichl nach dem Reichs -

' Mietengesetz auf Mieterkosten gemacht werden dürfen .
Jede andere Politik heißt , den Mietern Sand in die Augen

Areuen . Wir warnen vor den Folgen .
In anderen Städten , in denen die Magistrate ähnliche

hohe Zuschläge festsetzen , haben die Kommunal - Aufsichtsbe -
Hörden bedeutende Abstriche gemacht . Die Berliner Magi -
strats - Festsetzungen erscheinen ungeheuerlich , wenn man in
Betracht zieht , daß für Erfurt insgesamt nur 110� Zuschläge
festgesetzt sind , wobei noch „ alle Reparaturen " von dem Ver -
mieter auszuführen sind .

Von der organisierten Mieterschast Berlins werden über -
all Protest - Versammlungcn gegen die Festsetzung erfolgxn .
Sollten die Aufsichtsbehörden nicht eingreifen , so können die
Spitzenverbände der Mieterschast für die Folgen hieraus
nicht einstehen .

Ueber „ Bayerns Verrat am Reich " wird Hauptmann Dr .
Schützinger aus München am Dienstag , den 22 . August .

Uhr m einer Versammlung , in den Kammersälen ( Halle -
scheS Tor ) unter dem Borsitz Hellmut von Gerlachs sprechen ,
int einberufen ist von dep . Liga junge Republik " und der

„ Deutschen Liga für Menschenrechte " . Außerdem sprechen

Abg . Dr . Kurt Rosenfeld über „ Bavernrecht und Reichsrecht "
und Major Müller - Brandenburg über „ die Notwendigkeit
der Reorganisation der Reichswehr " .

Die Volksbücherei Neukölln wird am Montag , den

21 . August d. I . , wieder eröffnet .

Konzerte des Philharmonische « Orchesters . In der kom -

wenden Woche veranstaltet das Philharmonische Orchester

folgende städtischen Volkskonzerte :
Brauerei Friedrichshain . Montag , den 21. August , abends

8 Uhr . Brauerei Königstadt . Dienstag , den 22. August , abends

8 Uhr . Germania - Prachtsäle , Freitag , den 23 . August , abends

8 Uhr .

Ocsfentliche GesaugSkonzcrte . In der kommenden Woche

veranstalten Berliner Gesangvereine auf städtischen Plätzen

nachstehende Konzerte : 20 . August ab 12,30 Uhr nachmittags

Kaiserplatz . Hermsdorf . — 20 . August ab 3,30 Uhr nachmittags

Körnerpark , Neukölln . — 20 . August ab 8 Uhr nachmittags

Terrasse am Schillerpark . Norden . — 20 . August ab 3,30 Uhr

nachmittags Friedrichshain , Nordosten . Märchenbrunnen . —

20 . August ab 7. 30 Uhr abends Stadtpark Schöneberg . —

21. Augusi ab 7,80 Uhr abends Park Witzleben . Eharlotten -

bürg . — 22. August ab 7. 30 Uhr abends Stadvark Köpenick . —

22 . August ab 7,30 Uhr abends Viktoriapark . Süden . —

23. August ab 7 Uhr Koppenplatz . Norden . — 21 . August ab

7 Uhr abends Reuterplatz , Neukölln . — 20 . August ab 0,13

Uhr abends Lustgarten , Zentrum . — 20. August ab 7,30 Uhr

albends Rndolsvlatz . Osten .

Ter Männerchor Sänacrkranz - Olymyia . Mitglied des
Arbeiter - Tängcr - Bundes . veranstaltet am heutigen Sonntag
nachmittags 2 Uhr eine öffentliche Gesangsaufführuna aus
der Spielw ' ese am aroßen Teich im Friedrichshain .

Unter der Maske eines Handwerkers . Gestern abend
wurde der 10 jährige Kellner Walter Pslüger ans Ckar -
lottenburq in dem Warenhaus ? von A. Wertheim in der
Leipziger Straße dabei betroffen , als er unter der Maske
eines Reparaturen ausführenden Handwerkers mit Tchrau -
benzielier und Zange Messingteile cntscrnte . Man nahm ihn
fest und übergab ihn der Kriminalpolizei .

Ucbcrsallcu und schwer verletzt . AIS in der vergangenen
Nacht gegen 12 Uhr der 33 Jahre alle Sansnerivalter und
Arbeiter Robert Zoschke sein Wohnhans Schlütcrstraßc 22
in Tegel betreten wollte , wurde er von den in demselben
Hause wohnenden Gebrüdern Fritz und Paul St . ttbenallen
und schwer mißhandelt . Alan brachte Z. nach der Rcttungs -
stelle 33. wo der Arzt fünf Wunden am Hinterkopf seststcllte .
Allem Anschein nach handelt es sich um Mietsktreitigkeiten .

Gehaitsbeweflung im Bankgewerbe
Vom Allgemeinen Verband der Deutschen Bankange -

stellten wird uns geschrieben :
Ter Reichstarif im Bancgewerbe sieht in veralteter Mc -

thode ein Jahreseinkommen vor , das notwendiger -

) weise gegenwärtig monatlichen Veränderungen unterliegt . Es
ist zu hojsen , daß io bald wie uidauch m. t dieser lachaudjeit
Einrichtung aufgeräumt wird . Dazu kommt , daß das Ge -
halt sich auS festem Gehalt . Teuerungszulage , o ratii - kotion
und UebertcuerunqS ' " �" st . sowie Besatzungszulage zusam -
mensetzt . Unserer Auffassung nach ist es an der Zeit , wie
in allen iibriae « Tarifen , ein . festes monatliches Ein¬
kommen , das den ieweiltgen Tenerungsverbältniffen
Rechnung trägt , festzusetzen . Am 4. Juli ist ein Abkommen

getroffen morden , nach dem die Gehälter für Juli und August
1022 die gleichen sein sollten . Anfang September sollte unter
bestimmten Voraussetzungen die Ueberprüfuna der August -
Teuernugszulage möglich sein . Diese Voraussetzungen sind
bereits jetzt eingetroffen . Unerachtet der Revision der August -
bezüge haben wir die Zahlung einer außertariflichen
Beihilfe für August 1022 gefordert . Mit Schreiben vom
13. August hat der Rcichsverband der Bankleitungen erklärt ,
daß er auf die vereinbarten September - Verhanbluugen ver -
weist und seinen Mitgliedern es kroistellt . mit Rücksicht auf
die Zeitverhältnisse , de » Angestellten ausnahmsweise die
August bcziig « bereits vom 18. d. M. ab auszuzahlen , um der
neuerlichen Steigeruna der Lebensunterhaltungskosten Rech -
uuna zu tragen . Hieran wird die scherzhafte Bemerkung ge -
schlössen , daß der von uns erhoffte Zweck dadurch schneller er -
reicht würde , als es bei einer Zahlung nach Verhandlungen
möglich gewesen märe . — Wir haben darauihin am gestv . gen
Tage den Herrn Reichsarbeitsminister mn beschleunigte
Einberufung des Schlichtung Sa usschussos
ersucht , damit den Bankangestellten durch Zahlung einer
außertariflichen Beihilfe das Einkommen gewährt
wird , das sie infolge der rapide gesunkenen Kaufkraft des
Lohnes nötig haben .

Generalversammlung der Eisenbahner
In der Generalversammlung deS deutschen Eisenbahner -

Verbandes am 18. August in den Sophlensälen erstattete der
Bevollmächtigte F e hse r den G e s ch ä ts b e r i ch t für
das 2. Quartal .

Er wies einleitend auf die gewaltige Steigerung der
Kosten der Lebenshaltung hin , die keineswegs durch die Er -
tzöhung der Gehälter und Löhne ausgeglichen wurde . Die
Spannung zwischen den eiirzelnen Gruppen ist gestiegen ,
Es muß Aufgabe der Organisation sein , die schlechter bc -
zahlten Gruppen zu berücksichtigen . Nach dem bisher vor -
liegenden Ergobnis wird ab 1. September eine Erhöhung
des Stundenlohns von 11 . — Mk . eintreten . Die
Kinderzuschläge betragen für das Alter von 1 —8 Jahren
0720, —: von 0 —14 Jahren 12130, —: von 11 —21 Jahren
14 380, — Mk . Infolge deS UebergangS in die Prioatin -
dustrte ist trotz der Neuaufnahm « von 337 Mitgliedern ein

geringer Mitgliederverlust eingetreten . Die Betriebsrats -

mahlen haben für den DEB . einen Ersola aehabt . Ter Er ,

folg würde noch größer gewesen sein , wenn nicht �irch Auf -

stellung der „ revolutionären " Liste eine gewtne Zeriplitte -

rung eingetreten wäre . Trotzdem die Bezchandsleitung aus

die Konsequenzen des Ausstellens eigener Listen bingewieien

hatte , sind von einem Teil der Mitglieder die Anwellungen

der Kommunistischen GewerkschaftS - Jnternationaie befolgt

worden . Deshalb ist der Ausschluß verschiedener MtgUeder

erfolgt . Außerdem ist inzwischen die Wahl d « r Outsverwat -

tung und die Delegiertenwahl zum Berbandstag vorge -

nommen worden . Die Arbeiten an der Statistik , i « der

Stawtenberatungskommisston und im Br id u ng sa n s W1 R

sind mit Erfolg aufgenommen worden . Wenn in Zukitml

ein besseres Zusammenarbeiten erfolgt , wird der AufichwuNg

des TEV . unausbleiblich sein .
Nach der Erstattung des K a s s e n b e r r ch t s gab Weise

sWahlkommission ) das Ergebnis zu den Delegiertenmahlew

zum Verbandstag bekannt . „
In der Diskussion forderte Schiller die Etnsetzuug

eines neuen Untersuchungsausschusses wegen des Aus -

jchlusses der K. P . - Mitglieder . — Von anderen Rednern !

ivurde die Taktik der kommunistischen Fraktion und ihre

Zerstörungsarbeit ins rechte Licht gerückt . Es wurv « oarauf

hingewiesen , daß wohl der Ausschuß von vier Kollegen Ent -

riistung hervorruft , das Todesurteil gegeu 11 sozlaujte »

aber bei den Kommunisten Billigung findet .

In äußerst sachlicher Weise widerlegte F e h i e r dre Au. �»
führnngen der kommunistischen Diskussionsredner . Tie

kominunistlschen Anträge wurden mit iibergroßer Mehrheit

abgelehnt . Nach Erlediguua der Anträge : Erhöhung des

Lokalzuicklags ab 1. Oktober für männliche Mitglieder

3, — Alk . , für weiblich « 2 . —. Erhebung eines Jahresbeitrags

von 12 . - für die Jugendbewegung uiw . wurde Klatte

sK. P. l nach den früher gefaßten Vercinbarungen für daS

ausgeschlossene Mitglied Schimenz gewählt . In den Bti -

dungsausschutz wurde H o f f m a n n , Schmidt , �vors »

« dor ' f , Knopp gewählt .

Neue Löhne im Vuchdruck . . ewerbe
Am Freitag wurde vor dem Tarifausschuß der Buch »

drucler eine Einigung in der Lohnfrage für das Buchdruck -

geiverbe erzielt . Danach erhöhen sich die W och e n l ohne

ab 20 . August in der Lohnk lasse C <Gehilsen

über 21 Jahre ) für Verheiratete um 4 00 bis oOO Mark .

für Ledige um 3 30 bis 480 Mark : ferner ab 1. Sep -

tember für Verheiratete der Lohnklaste um 2oO bis dix «

Mark und kür Ledige um 240 bis 200 Mark , Aoamungen

nach Aitersklaffc » eisvlgeu aiU der Grundlage des vi » -

herigen Berechnungssystems . Tie M a s ch tu e » s etzer

erhalte » außerdem eine wöchentliche Leistungszulage in

von 40 bis 00 Mark . Für die HtlsSarbeiter gelten die vis -

herigen Prozeuisätze des Reichstarises . �
Das neue Lohnabkommen gilt bis einschließlich 10 �ep -

tember . Neue Verhandlungen sind bereits anberaumt .

Betriebsräte ! Funktionäre !
Aus verschiedenen Großbetrieben erhielten wir die An -

regung » über die Notwendigkeit und die Methode der Be »
'

tricbSräteschulung der Arbeitnehmerschast in Betriebsrats -

sitzungen und in Betriebsversammlungen zu sprechen . Wie

weisen darauf hin » daß die Betriebsräteschule gerne bereit

ist . da , wo es gewünscht ist , Referenten zu ent »

senden . Jedoch ist es notwendig , daß unS das « tatt -

finden der betr . Sitzungen hinreichende Zeit vorher bekannt »

gegeben wird . Sonst ist es unmöglich , allen Betrieben >»

gleicher Weise Rechnung zu tragen .
Hörerkarten ( zum Preise von Mk . 13. — , für Arbeitslos «

unentgeltlich ) sind in den Ortsverwaltungen der Arbeiter -

und Angestelltengewerkschaften , sowie im Büro der Freigc -
werlichastlichen Betriebsrätezentrale erhältlich . Dort kann

auch Propagandamaterial sllnterrichtSverzeichnisse und

Plakate ) in gewünschter Anzahl gefordert werden .

Betriebsräte und Funktionäre ! Sorgt dafür , daß Eure

Kollegen sich fähig machen , die künftigen Arbeitskämpse im

Interesse der Arbeiterbewegung durchzuführen . Werbt für

den Besuch der Betriebsräteschule !

Freigewerkschaftlichc Betriebsräteschule .

Die Lohnforderungen der städtischen Arbeiter

Die Verhandlungen , die heute vormittag zwischen den )
Veriretern des Magistrats und der Taristommission der

städtischen Arbeiter über die für August geforderte Stunden -

lohnerhöhung um 14,10 Mk . stattgefunden haben , sind z>t
keinem endgültigen Abschluß gekommen . Sie

wurden auf übernächste Woche vertagt , weil in der kommen »
den Woche der Verbandstag der Gemeinde - und StaatS -

arbeiter die Abwesenheit der Organisationsvertreter bedingt
und zu dem festgesetzten Termin auch das Stadtvarlameut
wieder zusammengetreten ist . Dem Magistrat wurde

empfohlen , bis zur endgültigen Regelung , die auf der Basis
der Lohnregelung für die Reichs - und Staatsarbeiter er -

folaen soll , Vorschüsse an die städtischen Arbeit . ,

nehmer auszahlen zu lassen .

Zum Streik im Eisenhandel

Ein Teil der Presse brachte am Mittwoch die falsch « Rotts .
daß Verhandlungen im Eiienhandel im Gang « seien , die » u
einer Beilegung des Streiks führen würden . Wir stellen fest ,
daß gegenwärtig im Eisenhandel keinerlei Verhandlungen
gegenseitig geführt werden . Es ist lediglich mit den Arbeit -
gebern des Röhrenhandels verhandelt worden und auch dort
ist bis zur Stunde eine Einigung noch nicht erfolgt . Der
Streik geht iufolgedessen in allen Betrieben weiter .

Wir richten erneut an die Kutscher und Arbeiter auS de »
Fuhrwerks - und Speditionsbetrieben das Ersuchen , un -
bedingt Solidarität mit den Streikenden zu halte » ,
An die Transportarbeiter der Metallindustrie richten » i «
das dringende Ersuchen , die jetzt eingehenden Waggons mit
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elf « « « NS Stabl aewau » u untersuche « , da et « e An�chl der
anaelaufenen Waaaons mit roten Zetteln , die den Aufdruck
„ verkauft " traaen . versehen sind . Dies « Waggons dürfen nicht
entladen werden . Ha es sich hierbei um Streikarbett bandelt

Verbaudstag der Gemeinde , u « d EtaatSarbeiter

. �uwlsi findet In Magdeburg im Krisiallvalasi der
S. BerbandStaa des Verbandes der Gemeinde - und Staats -
at6litel 3tati - der Taaesordnuna sieht u. a. :

Geschäftsbericht , »i Allgemeines , d) Lohnbemegung und
Streiks , Betriebsräte und Tarifverträge , Poesie , Kasie ,
Neichssektion Gesundheitswesen . Reichssektion Staatsarbeiter -
und Beamten - Oraanisation : ferner die wirtschaftliche Ent -
Wicklung in Deutschland , die Bildungsaufgaben der Gewerk -
fchaften . die Berichte vom Leipziger Gewerkschaftskongresi und
von der internationale ,md dann die Wahlen ,um Ber -
rvaltunasköroer .

Wir werden über die Verhandlungen berichten .

Streik der Mübleuarbciter . Die Arbeitnehmer der Sa -
lomonmühle . Beigschlob - Hafermühle . Schüttmühle . Hum -
bolötmuhle —Tegel , Berliner Dampfmllhle , Biktoriamühle .
Walzenmühle —Neukölln und Hafermühle —Neukölln sind am
gestrigen Tage restlos in den Streik getreten . Grund : Lohn -
streltigketten . Die bestreikten Firmen sind sämtlich dem Ar -
beitgeberverband für die Müblenindustrie Groh - BerlinS an -
geschlossen . Zuzug ist fernzuhalten .
Verb . d. Lebensmittel - u. G e t r ä n k e a r b ei t e r .

Bergmanu - Wcrke Berlin . Am Montag , den 21 . August .
nachmittags 4� Uhr . bei Klinae . Utrechterstrasie 24 . wich -
tiae - V e rsa m m l UN g aller USPD . - Kolleaen . Snmva -
thrsierende können durch Genoffen eingeführt werden . Partei -
und GewerkschastSausweis legitimiert .

Der Fraktionsvorstand .

? ugendbewequng
. «»»IttltfllWe ®eftetflrtot : 9c«ftt «fr . 8/9 . TOrn-
te « HS Uhr. Schule , Keulätln . gailer - Frledrich�tr . 4, Sihana b « Zentrale .

— Dienstag » nb Mittwa » MoterialanSgaZe . «rudven ncksie » Unkedinzl
«hrechnen . Fragedoae « abliefern .

«rnpveuvrra - koleungcn . Norbasten : «eranfwltunaea finden jetzt
wieder pünktlich ieden DIenStaa und sirettag im Heim . Ihristkurrser Str . 14
statt . Montaz und Mitvvach Spielen im FriedrichZhain . — Berlin -
Mitte : Mittwoch Spielen auf dem Exerzierplatz : Freilaz Schul «. Gips -
ftrechi 23 a. — Prenzlauer Berg : Monta » und Mittwoch Spielen
auf dem Ezerzierplatz . — Petersburger B i e r t e l: Petersburger
Straß « 4 ( Phofikzimmer ) . Montag und Mittwoch Spielen im UriedrichSbat ».
— Moabit : Mittwoch , den 23. August , «ortraz : Tag Bolkilied . Freitag .
den 2». August . Spielen in der Fungfernbaide . — Steglitz - Frie¬
den au : Heim «niephof - , Ecke Iedeltr . Montag . 21. August . Sport -
abend auf dem Sportplatz in der Ringstr . Dienstag . 22. August , alle
FunNionäre zur Funltionürdersammluna beim Genossen Wolfgana Martin ,
um 7 Uhr . Mittwoch . 23 August . Fragelastenabend . Sonnabend .
26. August , Genosse HermeS : Christliche Religion oder SoziaNstisibe Well -
anschauung . zwei Vortragsabende . — Südosten : Dienstag . Ilhr ,
DücherauSgabe in der Gveditton Sinner . Slalitzer Str . 101 : 1u8 Uhr Schule .
Glogauer Str . 12/1S , Vortrag : Donnerstag Spielen in Treptow . Wiofe 11.
Freitag , den 23. August . FunktionSrpsrsammlung Schule , Wrangclstt . 128 —
Politisch « Lag». Interessenten find herzlich eingeladen .

Soziallftische Proletaricr - Jugeud . Karten zum Preise von 15 Mark für
die am 10. September nachmittag » 3 Uhr. ltat : findende Ausführung Gerbart
Hauptmanns : » Einsame Menschen ' Im Neuen Theater sind durch
die Zentrale zu deziehen . Bestellungen haben bis Donnerstag , den
24. August , zu erfolgen .

Zentral «. Nächst « Sitzung Montag , den 20. August , im Jugendheim
ReulSlln . Kaiser - Friedrich . Ttr . 4 ( nahe Hermannvlatz ) . Vollzähliges Er -
scheinen notwendig .

Gruppe : Petersburger Viertel . Montag : Besuch beS Konzerl ». Treff -
Punkt 7 Uhr Baltenplatz ( Normaluhr ) . Dienstag : Gruppenabend . Mut -
woch: Spielen im Hain .

Arbettcr - SInderchor , Neutöll ». Wiederbeginn ber UebnngZstunben Man -
tag , den 21. August , nachmittags 3i4 Uhr , Im Gesangsaal der slnabenmittel -
schule. Donanstr . 120. Aufnahm « neuer Mitglieder .

Parteiveranstaltungen
Mitlmoch , den 23. , abends 7 Uhr , Sitzung der Presiekom -

Mission . GewerkscbaftA�ns , Saal 2.
Bezirksocrband Berlin - Brandeuburg . Di « nächste Ge -

schLftSleituugssitzuua findet am Montag , nachmittags 4 Uhr ,
im Berbandsbttro , Breit « Straffe 8 —S. statt .

Die Geschäftsleitnua .

Sonntag , de « 20. August .

i . BenoalttingSbezirt . 4. Distrikt . Zu der am Dienstag , abend » 7 Uhr,
bei Kliem . Hasenhaib «, stattsindenden Versammlung Ircfsen sich die Bezirk »-
führer pünktlich S Uhr Bülow - , Ecke Mansteinstratzs .

Abteilung Treptow . Nawrwilleuschaftliche geologische Wanderung nach
den RüderSdorser Kalkbergeu . Tresspunst früh 7! b Uhr am Bahnhos

Treptow . Sammelpunkt früh S Uhr Bahnsteig A Schl-stscher Bahnhof . Di «
Genossen und Genossinnen de » 15. Verwaltungsbezirks werden um Teil -
nähme ersucht .

1». Distrikt . KinderauSflu , nach Erkner . Tresspunkt 8 Uhr Andrea »-
Platz . Essen . Trinkbecher und 2 Mark Fahrgeld mitbringen . Nachzügler
Bahnhof Erkner , Uhr.

M» « t <» « . de « 2t August .

5. «erwoldntgSSezirk . 17. DistrUt . W Uhr am Baltenplatz ( Rarmal .
«hr ) , Treffpun » aller Kinder , die an den Reigenüdungen tetlnebmen wollen .

8. Distrikt . Di « B- zirkSführer haben umgehend Plakate von den Ab-
teilungSIeitcrn abzuholen . ,

8. Distrikt . 7 Uhr : Sutzerordentliche DistriNSlonferen , Sei Srdmaivt�
SchSnwalder Straß « 25. Bvllzäblige » nnd pünktliches Erscheinen ist Pflicht .

9. Distrikt . All - Crbner treffen stch abend « 8 Ubr bei Kroll . Utrecht «
Straß « 21. Erscheinen ist Pflicht . Wichtig « Aussprache .

12. Distrikt . Abend » 7 Uhr : Funkttonär - Konserenz bei Hossmann .
Lhchcner Str . 8. Erscheinen sämtlicher Funktionäre ist Pflicht .

14. Dtstrtkt . Mitglied « rdersammlung abends 7! h Uhr bei Büttner «
Schwedter Str . 23. Tagesordnung : Die EinigungSfrage .

B- zirk »«itzensee . 0 Uhr abend »: FraltionSsitzung . RathauS . Zimmer 2t

Brzirk «etstensee . 7 Uhr abend «: Kommunale Kommisston . Rat ha »».
Großer Gaal . Hierzu sind alle ehrenamtlich tätiaen Genossen aeladen .

13. Distrikt . BildunaSlommisston . Wichtige Sitzung bei Pietsch . USC
Pstnltliche » Erscheinen ist Pflicht .

. . . . . .
. . . ■

-- —

Vereinskalmder

Moutaa . de « 21 . August . —

Deutscher Teantpottarbriter - Berband , Brauche GeschistSkutscher . Sagt *
arbeitet - fw. Abend , 7 Uhr. Zentralf -stsSle . Alle Jalobstr 31. Gconchen -
verfammlung . Togejordnung : Bericht von der örtlichen Gener « -
derfammlung .

Verband f-zi - listlfchei «tstlnentr ». SriSgrupPe vrotz . Berl «». Abend «
8 Ubr. Brette Str . 8/0 . in den Räumen der «rbeiler - BildungSfchule : Vcr »
fammlung . Vorttag des Genossen Simon Katzenstcin .

Aentralperband der Schubmacher . Abends st Uhr : Brauch - nverso « mluN «
der Stepperinnen der HauSschuhindustrte im Betrieb und Heimarbeiterinn «»»
Kipenicker Str . 127 ° . - Branchcnversamnttuna der »allichobmocher .
Abend » 5 Uhr bei «öcker . Weberltr . 17. Grooe bsleu- ltche Schubmacher .
Verfammlung abend » 7ld Uhr . Restdenz . Fesllale . ÜandSderger Str . 3t
( großer Saal ) . Tagesordnung : I. Di« Antwort der Innuitgen auf unfer »
üobnlorderunaen dam 2. August 1022 : 2. Freie TlSkussion . Kollegen .
erscheint bollzählig .

»erdand der Bnchbluder und Baplerberirbeltee . Rachmlttag » m UM
findet im GewertschaflShauS . Großer Saal . Eugel - User 24/25 . eine Ber «
sammlung aller in Vuchdruckereicn bekchäfttgten Buchbinder und Buch»
biudereiarbeilerinnen stalt . Tagesordnung : Bericht von ben �üobnvcrhand »
lungcn mit dem Verein Berliner Buchdnickereidesttzer . l . nbedlngteS So»
scheinen aller ist Pflicht . Tie Branchenleiwng . .

/ Venvaliungsstelle Bertin N. 54 , Linienstraße 63 - 85 sr
� R ? mi | F /
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M- mlag . den 21 . August 1922 , abends k Uhr

Vesikpauensmännen - Konfepens
der Bauschlosier im Lokal Jostystraffe 7.

Achtung l Metalldrücker Achtung !
Dienstag , den 21. August 1922 . nachm . 4K Uhr
im GelverkschaflShau ». Engelufer 24 . Saal I

ßpaiKketi vertom m lutig
Tagesordnung : 1. Bericht über die Lohnder »
Hältnisse , 2. Branchenangelegenheiten , 3. Ber »
schied eneS .

Montag , dm 29 . August 1922 . nachm . S Uhr
im GewerkschaftShauS , Engclufer 24

Mtalldrocseriehrlmge - Versammlung
Netallschleifer und Galvaniseure

Dienstag , den 22 . August 1922 , nachm . S Uhr

SiLimiliiitliiilie vkflfilglülWznillr -kliiw!, !
kn Dresdener GesellschaftShau », Dresdener
Straße 116 . Tagesordnung : Stellungnahme
zum Streck in den Berliner Schleifereien . —
All « Vertrauensleute müssen erscheinen .

Achtung l Eisendreher Achtung !
Dienstag , den 22 . August 1922 , abends 7 Uhr

vranchenttommittions - Sikung
Anienstr . 83 - 85 , Zimmer 10. — Asse ' Mit¬
glieder müssen erscheinen .

Achtung ! Auto - Reparaturbetrlebe Achtung !
Dienstag , den 22 . August 1922 , abend ! ? Uhr

funliNonap - Sil�ung
Bericht über dir Verhandlung betreff » August .
AuSgleichZmllohnung . Jeder Betrieb muß
einen Vertreter entsenden . Die Interessenge -

meinschaftS - BetriebSdertreier sind ganz beson -
ders eingeladen .

Dienstag den 22 . August 1922 , abend » 7 Uhr

VeziM - Versammlvng des 22 . Bezirks
tn Conrad » FeMlen , Friedrichlhagen , Fried -
richstratz «. Tagesordnung : l . Vortrag über da »

ReichSmietengefetz , 2. Diskussion , 3. BezirlS -
angelegenheilen . Vollzählige » Erscheinen er¬
wartet .

Dienstag , den 22 . August 1922 , abends 7 Uhr

Versammlung
der Hauptgruppe VH . Untergruppen 22 und 23
in der Schulaula , Soppeichlatz 12. Tagesord¬

nung : 1. Die Aufgabm der Betriebsräte . Re -

fermt Kollege F. Janke . 2. Gruppenangelegen -
Helten . — Mitgliedsbuch legitimiert ! — Das

Erscheinen aller Betriebsräte ist unbedingt not -

wendig .

Dienstag , den 22 . August 1922 , abends 7 Uhr

Versammlung
aller Metallarbeiter , die im Tiesbau Groß -
Berlins beschäftigt sind , in : Rosenthaler Hof ,
Rosenthaler Straße 11- 12 . Tagesordnung :
Stellungnahme zum Lohnv - rhältni ».

Betriebsräte der Hauptgruppe IV ,
Untergruppen 8, 9. 10, 11, 12 und 13

Mittwoch , den 23. August 1922 , nachm . 4l4 Uh :

Versammlung
In der Schulaula , Soppenplatz 12. TageSord -
nung : 1. Di « Praxi ! der Betriebsräte . Ref . :

Kollege Iaechner . 2. TlSkussion . 3. Gruppen -
angelegenhelten .

Betriebsräte der Hauptgruppe V
Untergruppe 15. Schwachstromindustrie

Mittwoch , den 23. August 1922 , abend » 6 Uhr

Versammlung
in der Schule , Weinmeistcrstr . 16 - 17 l Zeichen -
foal ) .

B- ztrk 10

Mittwoch , den 23 . August , nachm . 4K Uhr
Außerordentliche BezirkS - Konferenz

tn der S« hulaula , Alte Jalobstr . 127 . — Sämt¬
liche Betriebsräte und Vertrauensleute müssen
unbedingt erscheinen . Jeder Betrieb muß ver¬
treten sein .

Bezirk 11

Mittwoch , den 23. August , nachm . 5 Uhr
Außerordentliche Bezirks - Konfercnz

bei Rosenthal Schöneberg . EberSstraße 66. —

Sämtliche Betriebsräte und Vertrauensleute
müssen unbedingt erscheinen . Jeder Betrieb

muß vertreten sein .

Bezirk 20

Donnerstag , den 24 . August nachmittag » 5 Uhr
Außerordentliche Brrtrauensminner - Konfrrenz
im Lokal von Bock , Jülicher Straße 2. — Alle
Betriebsräte und Vertrauensleute müssen vcr -
treten sein .

Mittwoch , den 23. A» g » st 1922 . nachm . 414 Uhr

sipancken Versammlung
der Graveure und Ziseleure

im . Alexandriners Alexandrtnenstrage 37a

( Saal I ) . Tagesordnung : 1. Jahresbericht .
2. Neuwahl der Branchenkommission und - Leb

tung . 3. Branchenangelegenheiten . 4. Verschiß

außerordentlichen Wichtigkeit der Tagesordnung
darf niemand fehlen . (

Achtung ! Feilenhaue , Achtung !

Mittwoch , den 23. August 1922 , nachm . 5 Uhr

krancken Versammlung
im Lokal von Gliesche , Kopenhagen « Str . 72 .

Tagesordnung wird in der Versammlung bc -

kanntgegeben .
— Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt ! —

Mittwoch , den 23. August 192 ? , abend » 6 Uhr

Branclun - Versammlung
der Einrichter und Revisoren

in der Schulaula , Soppenplatz 12. Tagelord -
nung : Wie stehen unsere Lohnverhältnisse zur
Zeit ? 2. Branchcnangelegenl ) « iten . — Ohne
Mitgliedsbuch kein Zutritt . — ES ist Pflicht
aller Kollegen , zu erscheinen .

Mittwoch , den 23. August 1922 , abend » 614 Uhr

Brancketi - Versammlutig
der Wickler , Isolierer , Imprägnier « , Kollektor -

baurr usw .

tn der Schulaula , Grünthaler Straße 5. Tage » -
ordnung : 1. Die beiderseitigen Entwürfe zum
Rahmenabkommen und da » bisherige VerHand -

lungS - ErgcbniS . 2. Wie stehen unsere Löhne

zur Lebenshaltung und was ergibt sich daraus ?

3. Branchenangelegenheiien und Verschiedenes .
— Zahlreiche ! und pünktliches Erscheinen ist
unbedingt nolwendlg .

Die Ortsverwaltung -

« « nahm « in allen Spedliionen de « Verlage «
Seschästsflelle :

ZSorli » RW . 40 , Kronprinzeoufer 271 Kleine Anzeigen
Va « Üb « schriftswort 4 . - 3 * . , jede » »eitere » ort

im Text 3 . - M. netto . Stellengeluch « ! Übev

schriftswort , jed . weiter « Wort i. Text 2 . - VL

Verkäufe

tzelzwarrn > Gelegen -
tzettSIänfe .

FLchl » und Pelz « aller
Sit « norm billig .
Spitz «, , Kommandan -
kenlttaß « 28 U. _

»nzüg «
Somnutpalciuis , Som -
merschlüplc : . Eollderco .
at » Eutavav », Geb-
rockanzüge . Gummlmaii .
t «l . Hosen letzt fünlzig
Prozent billiger . Frie -
d«ntttossa . — Kreuz -
fückil«, BlaSIafüAIe ,
sämtlich « Pelzarten
jetzt »u fpoubilliaen
Sommerprclsen . ( Keine
Lombardware ) . Leih -
hau » Rosenthaler Tor ,
Lttiwnstr . 203/4 . Ecke
Rosenthaler Str .

Beizwaren !
kotz enormer Brei ».
fteigerung bald um-
fonsll MassenauSwohI
Kreuzwale , SllaSka -
' üchle. . L- belfüchs «.
Belzjackenl Pclzver .
trieb .
Dam »
dorf .

Koktbuser
»eben Jan -

Anzüge . Schlüpfer ,
Gummimäntel . Holen .
Damenmänlel . Pelz .
kragen . Wäsche usw. g«.
Ion en läottch belonn
billig znm Verkauf .
RiesinauZioahI . Fahtt -
vergütu . io . Leihhaus
lSophogencr Straße 47.

Wintermäntel
RlesenauZwahl , kaufen
Sl « setzt noch sehr btl -
lig bei mit . Michaeli ».
Mauerflr . 80. eine
Treppe , gegenüber
Kraufenltraße .

etaunenerregend !
KreuzMchlel Silber -
"ichsel Rottüchlel
. . laSkawchsel Zobel -
süchlel Opossum !
Wölfe 1 Skunkse I Site-
senauswahll Fabel -
Hall Billige Sommer -
Preise I Speziol - Pelz -
verlauf Im Leibbaus ,
Warschauer Straße 7.
Nur neue , keine Lcr -
latzworeu�

Nirgends besser
konsen S>« erstklassige
itnzllgc , Paleiol »,
Schlüpfer , Eutowah »,
Covercoats , Slreifhosen
usw. in unüberttess -
' cher «lucwahl kon-

kurrenzloS billig . Sänik -
liche Waren stnd Ersatz
sür Maßverarbeilung�
Große Pelzworen - Ge-
legenhelkSläuse . Keine
Lombardwure , Leihhaus
Brunnenstr . 5, dir «U
Roleulbaler Tor . _

Ers , Nössige Anzüge ,
Schlüpfer . Pal - kotS
lausen Sie aut und
billia im . BekleibungS -
hauS " , tsjrtnzenstr . 84
2 Tr . Jackellanzügc
neue Modelle . Eula -
wah», IünalingSan -
«üae , Wtnterschlüpfer ,
Ersatz für Maßarbeit .
Große Vorräte , noch
zu alten Preisen .

«nf Teilzahlung :
Reu eröffnet . Herren -
Garderobe . blnzüge .
Culawavs . Raglan ».
Schlüpfer . Erfah für
Maßarbeit . Beaueme
dtSlrote Teilzahlung .
Gebr . Soltlieb . m. b. H.
An der Schleuse 5 a,
nah « Schloßplatz und
Spttte ' markt . Geöffnet
9 - 7 Ubr. _

«rcdlt - Rath
Sardinen , TwreS ,

MadraSgarntturen ,
Bettdecken . Diwan -
decken, Tischdecken ,

f.
ratze Auswahl , harr -
tche Muster , beaueme

tlti . und Slbzahlung .
Elsosserstr . 44 l. am
Oranienburger Tor .

Bettwäsche billig !
Sech » Auznabmetane »tt
kaum alaubltch billigen
Prellen . Deckbettbezüge
440. Kissenbezüge 105,
Bettlolen 280, serttge
Jnlekk « 850 an. Bunt «
Bezüge . Wästbellone .
Handtücher , Lakenklosse .
Damaste u>w. . weil aus
alten Abschlüssen bt »
30 Proz . unter Tages¬
preis . Nur in unseren
bekannten guten Quali -
täten . : >Nastenau «wobl!
Streng reelle » Angebot .
Berliner Bettwä ' che -
sabrik , Cbaul' eestr . -cht-
nndachtzig ( gegenüber
Liesenstr . ) . Vulttamer -
straß » 1. Eck- Wilhelm -
straße . Größte Zvezra -
fabrikcn mit Detail -
verkauk . Geöffnet HO
bis 7.

Bettwäsche billig !
Trotz enormer Preis -
Neigeruna bei uns noch
riesig billige Angebote !
Nur witckssch gute Qua -
Ittäten . Bettbezüge 350,
575. 825, VetlIal - n27S.
450 usw. gedirdichke
Inlette 805. Prima
Wäschestoffe . Dimtti .
Zachen , herrlich « liebet -
lchkaglaten . Plumeau ».
VarodekisseN , dauerhaste
Handtücher , Rielenous -
wähl . Zuvorlommende
lachmäunilch « Bcdic -
nun «. Hotel ». Anstalten

größeren Rabatt .
Sinmve » Jäger .

größte Bettwäsche - Sve.
ilalfgbrik� Kottbitler
dämm dreiundüebztg
Landsberger Stt . acht>
nndgchkzig . Dresdener
Straße drelunbdreißlg .

Bettwäsche
noch sehr billig burch
aile Abschlußware . Rur
beste, keine unbrauch -
baren Oualttäten . Deck-
»ettbozüa « von 425.
«tssen 08. Laken 208.
Inlett - 74». Wäsche-

stosse. Handlücher .
Ueberfchlaglaken . Pa -
radekissen . Damaste ,
billigste F- brikprette .
Ries - nauSwahl . Melle
fachmännische Bedie -
nung . Aussteuern
Sonderrabatt . Aelteste

Speztai - Bett Wäsche-
sabrtl . Gräsestr . neun -
unddreißia ( Hasen -
b«tb «) . Brunnenstr . 10
( Rosenthaler Platz ) .

Beaueme TeUzahlnn «.
Sprechmaschincii , Schall .

plaltcn . Zupf - und
Slieichlnstrumente .

Gonlardstr . 1 an der
Königstrabe . _ _

_ _

Räderweidlich .
Leiterwagen Kasten¬
wagen und alle Sorten
Erlahräder . Kinderwa -
gen. Puppenw . Weib-
sich. Beunnenstroß « 08
I Humbold 874) .

Gardinenkäuser .
jetzt noch günstige Ge>
legenheit ! RiesenauZ -
wabl Künstlergardinen .

Madrasgardinen .
Skores . Bettdecken .
Meterware . äußerst
billig . Deutsch . Laub »-
berger Str . 43, parterre .
kein Laben .

Möbel

Modelhaus
Rehseid . Badstr . 34.
Gelegenheit - läuse in
Schlafzimmern . Speise .

zimmern . Einzelmöbel .
neu und gebraucht .
Stud , und küch ». 1»
Teile 8550 M. . nur
lalauae Borrat .
W Mädelipeicher
. Gesundbrunnen ' . Bad -
straß « 31. Seltene Ge.
legenheit in Echlaszim .
mern . Spezialität Slu -
benelnrichtunaen . neu
und gebrauchte Küchen
prtma EmaUIelack . —
Auch außerhalä

Kugellager ,
Spiraldohrer kault
ieden Posten Springer .
Henniasdorier Str . 15.

SchnrNdrehstahl ,
Spiraldohrer . Schmlr
gelleinen . Queckstiber .
kaust Hirsch . Rupptner
Straße 37.

Zahrrälitt

Fahteavaitlani .
Ltuienlir . lv.

gahrradaukanf
höchstzahlend . Brückner
»Itlchiner Straß « 7».

Radreparattiren
preiswürdig . Schlawe .
Weinrneisterstr . vier .

Fahrräder l
RiesenanSwahl .

Schlawe . Weinmeister .
straße vier . _

1 Unterricht

B eriellahr ««-
Sontettehraänge : Buch-

scheelbtn saldiahets «,
Iaheeslehtzänae , Sonde : -
ehtgän- « für Schale ,

häbetee Tehronskalitn , Sna-
ilsch, ZeeozS,1sch. Kauf.

- - - - -I Hsotsch. jltr
Räane ' , Znhadte

nie, Neu« re-
lBärsedohnhof )

Ivermietungm ! Akbeltsmarlt

Ueber 10 000 Woh-
nuuns - Tauschadressen
stehen «ur Verfügung .
Ewoge . Aierandetltraßo
38. Friebrichstr 250.
Potsdamer Skraße 5S.
Tausend «, nachweisbare
Dermittlunaen

Möblierte Zimmer .
mödli - rle WobmingS -
adressen stet » vorrätig .
Ervreß . Abietluna der
Ewoge . Alepanderstr
38. Kriedrichstraße 250.
W. . Potsdamer Tlr . 50.

Karulrrerlnnen .
und Zuarbeiierinnen sü«
Damenvu ' o- ort e- ' uchi

A. Jandarf u. To. .
»ruiinenstr . 10/31 . .

Arbeiterin
auf Kiiabetiiacken ver »

langt Weißenstein .
Blumenslraße S8.

Wohnungen
vermietet . mietet ,
lauscht Bast , Gollnow -
straße 35, Känigstndl
05V4. Fiilalea : Gör -
sitzet Bahnhof . Wiener
Straße 27; Wedding ,
Lindower Straße 8:
Tpittelmarlt , Sehdel -
' traße 2; Schlessscher
Bahnhof , Longestr . 78:
Schöneberg . Haupt -
straße 105 : Moabit .
Pauistr . 7: Wetten ,
Kur�t�el�tta���U »

Geld - Verkehr z
. «eld ioiort aui fede
Wertsache , Pfandschein «.
Wäsche. Goldsach , usw.
( RücktanfSrecht ) . —
Schultz . Danzig - r Slr .
00, hochport . ( an der
Prenzlauer Allee ) .

Maschinen - Mitzertnn «,
grüble , aus Arbeiter -
tiackn , und �- Hosen
ftndeti dauernde »e-
schäftiguna . . Senster .
Wederslr . 53 1.

Anfpolftern ,

JÄP . JUÄ
Maudolinrn - und QU»

tarrespielettnnen
( mit Noteitlennluilleni
löuntn sich «luem Atz»
betterinnen - Mandoli -
nenverein anschließen .
Spielabend Donner »«
tag », Restaurant Gb.
ritz. NW. . Lev- tzow -
straße 10 b.

WandervitAel
Mulilinstriiment , ank
beaueme Teilzablung ,
Gonlardstr . 1 a. d. Ks«

nlgfttas ».



GARDIHEH
Alte Vorräte, daher billige Preise

Einige Beispiele :

Künstler - Garnituren /T/IJAOO
2 Schals , 1 Behang . . . . . . . . . . . . .von Mark J J \ J «o' w-

Madras - Garnituren ' y�/r 00
reich bestickt , in allen Farben , von Mark § £ J aufw

Halbstore SA7�500
reiaende Muster . . . . . . . . . . . . . . . .von Mark t £ J buIw.

Bettdecke nACAOO
moderne Ausführung . . . . . . . . . . .von Mark \ j aufw .

G a r d i n e n s t o f f e Ä/�OO
pa . engl . Tüllgewebe i . all . Breit . Mtr . von Mark an ; ».

üandliiet -Storss DJettdecIteii iir jefienOESsMiii irOSter Auswahl
weit unter heutigem Hersteilungspreis

Großdetall - Gardinen - Etagen

FrlEd' S (laFdineiaus
Prlnzenstrcßs 84

am Morifzplatz
( Hochbahnstation Prinzenstr . )

( Deininuer & Co.
Groß2 Frankfurter Str. 104

am Slrausberger PJalz
( nahe Andreasstraße )

Nutze dein Herdfeuee ! �

Persil , das selbsttätige Waschmittel
reinigt und bleicht die ' Wäsche

in einmaligem kurzen �Kochen und

bringt durch fMitbenutzang des

täglichen fHerdfeuers für die

Wäsche größte ZKohlenersparnis . *)

*) Ilm alle Vorteile voll auszunutzen , ist die {Befolgung
der IPaket - Qebrauchsanweisung nützlich : 31er si l wird

in kaltem Wasser aufgelöst und wirkt am besten
» hne Zusatz von Seife und Seifenpulver . 2'

Soeben erschient Die
Soeben erschien !

Kommunlsüsche Inicrwagioiialc
Nr . 21

Won 1 - 3 WEagr sSesdBaoaacsBa .

Gutschein Wegsn dir lägllclun Pnlutilgcningin

Emptihlin wir Dnrsrrr RundsdiaK,

j liberSWa - Rabatt | g . — gHS
Keine Lä�en .
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Unter der Fahne des Marxismus / A. Thalheimers Skizze der Geschichte der Einheitsfront in

Deutschland / J , Jaroslawskis Der XL Kongreß der KPR . / G. Sinowjcws Der Weg unserer
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und die Profintern / Louis Selliers Die sozialistischen Diener des reaktionären Frankreichs /

L Wardins Die Sozialrevolutionären Mörder und die sozialdemokratischen Advokaten ( Tatsachen

und Dokumente ) / L. Trotzkis Zur Lage in der Kommunistischen Partei Frankreichs / Ivon Jones :

Der Arbeiteraufstand in Südafrika / Ch. Kabaktschieff : Die Balkanpolitik der Entente u. a.

Preis Mark 60 . —136 Seiten und 4 Illustrationen

Verlatz Carl Hoym Nadil . louis caunmey . mamEsiartz 8

jUleSeifenhändlerj
decken ihres Bedarf

ia Tollettenseifcn , la Kernseifen , I
Seifenpulver usw .
im Seifenlager

Emerich A . Salgo, ]
N 54, Lothringer Stroße SS, IkJl

Fernspreebor : Norden 1WE&

� iGiinl ' robeim
f. HerbsW u VWlnticr
für Herren : inzügs, ScliiOp>cr. Hosen,
für Danen : Kleider . Mäntel ,

Kustume , Röcke
auf

Teilzahlung
Greblep ,

tnnTinloprt� ' bool-, Rom- , Fraasn-
ulLLgidui leita , Syphilis, Ssivar-

Dr Dia Un®«' säikiiron.BlutiiiitcrsiiüL,
imlaiatwiiuL H' n»' «*»' , . O- i »» itpr .� 10-1, 4-7"». Stint. lfl2"* zffisdiCTRcsenthaljfPlab

and Icralidmlreli.

' Ml für unser Blatt!

Nichts ist erfolf sicher als der Erfolg ! !
Haben Sie lemais den Versuch gemachS

sich von der erstaunlichen Billigkeit meiner Warenangebote zu überzeugen ?
Wenn nicht ,

dann bitte ich tim Ihren werten Besuch , zu dem ich Sie hiermit freun llichst
ohne jeden Kaufzwang einlade , überzeugen Sie sich von der Preiswürdigkeit ,
von der Güte aller Waren und von der riesigen Auswahl und Sie werden
überrascht sein und bedauern , daß Sie nicht schon seit Jahren zu den

treuen Kunden meines Hauses zählen .

Lassen Sie sich durch nichts abhalten
die neuesten Herbstmodelle , die im ersten Stock des Kaufhauses

Hennonn Enj ei, Sä :
ausgestellt sind , zu besichtigen ,

< ZM HerkstaMM i VeM

Elegante Wlntenn&Biei . teil ! mit edlen Pelz¬
werken verbrämt , nur

auf reiner Seide oder pelzkelüttert , ans nur erst -
klasticen feinen WlnterstoMen , alles erstklassige
Modelle In bester Anslührnng SS OOO. —,
« so « « . - , s - ! oi >o. - , löso « . - , inoftn
IS 500 . - , 14 500 . - , 1 - Z500, - . lüWW . -

fftolercaaes , öle öroöe Mode,
m

8500, —, « 000 . - , asoo . —, Z70U . ~

Eledanlc lach - and Veloar-de- laiae -Miintel
• 800 . - , 5400, —, 4800 . - , 3075 . —, ryTAA

3300 . - , Z/ÜW .

ülsler aas allerleinslen Slollen, me,8t mU
Aeder

veralert , Ktoo .4« . - . 4100 . - , 4DCA _
3975, —. 2975 . - , lOJU .

iUIerleinsleWlDlerkosffline . lum"6,�1�11�
mit Pelz besetzt und mit allerbesten Seldenlnttem
ersiklasslce Auslllhrnuc , £ 8 000 . - , i j ron

'
23 « OO. - . 22 000 . - , IS 500 . —, MODU . -

Daakeihiane Winterkosiäina m. Tressen
verziert , ganz gefüttert� 525 « — , j _

Allerieiosle Modell - Nadunliladskleider
aus feinstem Gabardine o. Tuch In allen Modefarben
n. neuesten Formen , 050 « . —, 7000 . - , ( J7CA

« 500, - . 6550 . —, ASOO - , O/JV . -

Eiedante Abendkleider ans Veloarchlllon ,
Vclvet CrSpa marocame , Ctfpe ilatlesl nnd allen
anderen modernen Heldonstotten die achBpfnngen
der Saison , 1S5O0 . - , 11500 . —, JOßO
» 50 « . —, 8500 - , « 500 . —, Ö4O0 , —, lilW . -

Pelzmäntel
ans Pernianer . Xatris , \ erzmnrmel * Fohlen . Wild¬
katze , Seennnd , Seal - Bl . am , Beaf - Electrlc , Skunks -
Kanin , Slinkskrcnz .

. . _ aus Sknnks . amerlk . Opoaanra , Seal - EIeetrlc , Kerr -
PeiZ - SCnaiS u. rtraQCII murmcl , SUberfnchs . WelOfaclis , Blanfuchs , Va -

tnrfnchs und Wölfen und vielen anderen Fell arten .

Berrei-Pelz- Ioppen, Herreo-Pelz-firaieo , Eciile ViiMMni " bZS &T
Enlzflckende garnierte Modell-Hille 11. Fassons , > Pelz - Hüle.

Neueste Modelle in Luxuswäsche .
Teppiche , erste Fabrikate , LSufersloffe , Vorhancgstoffe .
KtlnNtlercarnl raren , enxl TUll, 2 Scoala , 1 Quetbcb . . . . . . . . . . . . .975 - 730, — 6: 5, — aas . —
Halbatores , engl . Tüll , ErbstOil . Etamine . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 773, — CöO. — 475 — 875 . —
HalbstorcM , Filet - Antique In reieber Ausfilnitiiig nnd vielen Breiten . . . . . .. . 235a - , JS7S . — 1750 —
Bettdecken , Erbstüll , Etnmla mit Filet nnd SUüpnel . . . . . . . . . . . . . .1875 . — 1550 . — 1250 — 073
Kadrasearnltur , dunkelfatben , 8 Subals , l Queibeb

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2250, — 1950, 1075

Allgcm . GitsKranKenKaffe
Berlin - Wcißenfee .

Am Montag , den 28 . August
1922 , abends 6 Uhr , findet im

Restaurant » Zum Berliner Hof '
zu Berlin - Weitzensee , Anwnplatz ,
eine

außerordl . AuSfchußfihung
mit folgender

Tagesordnung
statt :
l . Bericht der JahreSrechnungs -

Prüfer .
2. Beschlußfassung über die Ent -

lastung des Vorstandes und des
Rendanten .

3. Beschlußfassung über Änderung
der § Z 20 Abf . 1 Ziffer I und
Sös der Kassensatzungen ( betr .
Familienhilfe )

4. Kassenangelegenheiten .
Zum Eintritt stnSnur be¬

rechtigt die mit einer Einladung
versehenen Ausschußmitglieder .

Der Vorstand .
Brühmüller , Vorsitzender .

ZalHHl ' lte ZWelWM
Gold , Silber usw. 9- II 8fach,f <tuftliä >tb
kauft zum Zelbslge I
brauch UKrulore . Sr- ®tr
Strasse 35 1. Zah ie . mci LLS SÄ «

FakPAelclvel ' xütUNg

LeiüzcliesMIIsklieiler - aikIluil

ÜSNISllHHglllSÜS

Dszsm
Höbel

gut uncl billig

g Chausseestr . 105 j

Für Vereine und Gewerkschaften
Sonnahen . l im Ott u. N iv. Säle frei ,
800 — 100 Pers . K6ni sbank . Große
Frankfurter Straße 117.

Plcaurer ,
große Anzahl , (ör Innenarb . i. Vorort
mit hoher Fahrg . - Vergüt . sofort gesucht
Arno . ' d Küthe , Baugeschäft Berlin ,
Linkstrasse 42. 9—4.

Ilerliäoferiiinen
für Kurzm

und PosamenteR
per sofort gesucht .

Meldungen in der Zelt von
11 - 12 vorm . und 5 - 7 nachm .

JKaufttnius
leslteftens

lOerltn W SO
3tniuent Kien atr .

stellt� GegrDndat 1894 .

Herabgesetzte Preise lÄ

0atoe ": Mä/,a
Sommer u . Herbst

» W« M M » SZli
fn , h V»l«»r da Is;«, 2600 1860 Otll
iUlll liol « 6/6. 450u 376t OjU
iai (ifln -Eo,i>iiiM-sU";«i 560u ntn
IclilHU (loakla 186b 1360 ÜJU

H0StlllD8 4600 3600 25L0 35[
SfritkiatkPD Im 75C
LodeDinlctel � � 2511

G Neue Winter - Kontektion G
setzt noch zu sehr billigen Preisen

ilntDr - nitior »atrachan - Krimmer Katzen - lackan , Aflanhaut
nlulcl Uljltl , Seal - PIUsch - Mäntel Bibaratt - Mintal .

üouiiiäi : niti - . irin ". 1' . "� Ciici

. loazjlz , Izswmi Sti.SS Ä " ® :
— —■ Sonnabend , und Sonnlafl « gaschlosten . mmmfmmm

UM» für

100 MfirK
ivöchentl erhalt .
Sie be. klein . An¬
zahlung einze n.

mePÄ '
Ga. dinen , Bett -
d cken , Stepp¬

decken «
Teppiche , Bett -

wäsche für
wöchentlich

35 tlorK
ZorrdorferStr . 54
darihel .

Mails
zahlt Tagespreise f.

fiDpfer ,
>3es $lnd,BleI

ZlnB usw .

TanaBes - AnKeflit »
Den Kollegen mr Nachricht ,

daß unser Kollege , der Arbeiter

Johann Feindt
Chausseestraße 80

am 15. d. 31 gestorben Ist .

Ehre seinem Andenken !

Die Einäscherung findet am
i Montag den -M. August 18 «.
I nachmittags 1 Uhr . von der
I Lelclienhalle de » Krematorinma

Berlin . Gerichtatraße , aus statt .

Bege Beteiligung erwartet

Die Orlsverwaltung -

Xfeutimtt
Metallarbeiter ' Serband

SHoittna , brn 21. ansnlt 1322 ,
oOtnbs 7 Uhr

aßtt Sali cn tn der Tdimicdebranche btt
MrtuUlnbastrlr ouz brn Sorelfcrie . .
ibtuueret . , öUftrrottfO . nni Innunss "

Ortrieb rn
in «öferS »rlllblcn . Weberliz . 17.

Taoesorduung :
1. Bericht bam öcrociUchaft »«

langrrst :
2. Disiuiiwn .
3. Brunchonungelegenheites .
4 VorlchicbcneS .

Ohne Mitgliedsbuch fei » gufriit .
■Zai Erscheinen aller Kollege » ist

unbedingt notwendig .
Tic Ort - berwniw »».

Betrifft Lohnvereinbarung
in der Berliner Metall - Jndustrie .

AnZ ben einzelnen Betrieben er»
Suiten wir bauernd Bnfraaen . von
welchem Tage ab bie neue Lohnverei ».
barnna für den Monat August in
Kras ! tritt . Mir machen auSdrülflich
darauf aufmsrllam . dag diele Lohn .
dsreinbaruna mit BZiriung ab ZI. Aull
1022 Geltung hat . Wir weisen ferner
daraus Sin . datz bezüglich der Aus «

lejchszulage im Rahmenverirag A X
Tiffer 2 vereinbart worden ift . dag
der HSchftbctrag dieser Zulage für
Arbeiter der Klasse I auf 5 Mf. und
für Arbeiter der Klasse II aus 4 Mf.
Seraufgesetzt ivird . Zusolae dieser
Vereinbarung fann die ErhöSuna bei
AusaicichSzulaae tn ben Betrieben mit
Wirfung ab 31. Luit 1022 in Kraft
gesetzt werben .

I7il <ft ( ige

Vet &üufet
für

JUö & elstofte

und Jeupidke
sofort gesucht

Meidungen in der Zeit

v 11 - 12 vorm . u. 5 - 7 nachm .

Jiaufhaus
iesJteftens

( Berlin W 50
( Saneniscienstr .
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